towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. 


teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- 


bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielig, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Rat- 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


| beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuftellung ZI. 4.50, (mit illuftr. 


Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Grojden. 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


Betriebsſtörungen begründen 


(mit illuſtrierter Sonntags» 


( 


2. Jahrgang. 


— 


Nr. 100. 


Sonntag, den 14. April 1929. 


Der italieniſche Geſandte 
Maioni über Polen. 


Der italienische Geſandte Graf C. Maioni, der von fei- 
nem Warſchauer Poſten abberufen worden iſt und bereits 
Warſchau verlaſſen hat, hat vor ſeiner Abreiſe den Korre⸗ 
ſpondenten des „Iluſtrowany Kuryer Codzienny” empfan⸗ 
gen und ihm gegenüber erklärt: „Ich bin nach Polen in den 
erſten Tagen 1924 gekommen und hatte während der fünf 
Jahre, die ich in Polen weilte, Gelegenheit, den rieſenhaften 
Fortſchritt, den dieſes Land auf allen Gebieten des wirtſchaft⸗ 
lichen, kulturellen und ſozialen Lebens gemacht hat, zu beob- 
achten. Was aber das Wichtigſte iſt, iſt das vollſtändige Ver⸗ 
wiſchen der Unterſchiede in den drei durch 150 Jahre unter 
anderen Geſetzen, Sitten und Formen lebenden Teilgebieten. 
Heute beſteht nur eine große Republik, deren Bürger ohne 
Unterſchied auf die Parteiunterſchiede gleich fühlen und 
denken. Zur Annährung der Teilgebiete dürfte die gleiche 
Anhänglichteit aller Gebiete an die katholiſche Kirche beige⸗ 
tragen haben. 

Aber nicht nur in dieſer Richtung läßt ſich ein Koßer 
Fortſchritt feſtſtellen. Ich hatte Gelegenheit, denſelben auf 
allen Gebieten des wirtſchaftlichen, kulturellen und ſozialen 
Lebens feſtzeſtellen. Sowohl die Induſtrie, als auch die Land⸗ 
wirtſchaft entwickeln ſich günſtig und die Städte bekommen 
ein ganz anderes Ausſehen. Ueberall herrſcht Reinheit und 
Ordnung. Ich habe den polniſchen Staat kreuz und quer 
durchgefahren und überall mein Augenmerk auf die Entwid- 
lung, insbeſondere der Landwirtſchaft, gelenkt. Dieſelbe iſt 
erſtklaſſig und braucht einen Vergleich mit der weſtlichen nicht 
zu ſcheuen. Dann muß ich noch den tiefwurzelnden Patriotis— 
mus hervorheben, der beſonders in ſchweren Zeiten niemals 
verſagt. Polen iſt jetzt zwar in einer wirtſchaftlichen Kriſe, 
aber dieſelbe durchleben alle Staaten, und es unterliegt kei⸗ 
nem Zweifel, daß Polen die Kriſe infolge des Naturreichtums 
ſiegreich bekämpfen wird. 

Polen, daß ſeine Unabhängigkeit wiedeverlangt hat, 
kann nicht mehr von der Mappe Europas verſchwinden, 
denn es iſt beſtimmt, in Europa und insbeſondere Oſteuro⸗ 
pa eine große Rolle zu ſpielen. Als Italiener konnte ich 
ſeſtſtellen, daß Polen und Italien im Kampfe für ihre Un- 
abhängigteit eine ähnliche Geſchichte haben. Die Beziehungen 
zwiſchen Italien und Polen ſind die herzlichſten und wurden 
noch durch den Beſuch des Außenminiſters Zaleski vertieft 
und werden noch durch den Beſuch des Außenminiſters 
Gandi geſtärkt werden. Während des Aufenthaltes in 
Warſchau Toll eine Rangerhöhung der italieniſchen Ge- 
ſandtſchaft in Warſchau und der polniſchen Geſandtſchaft in 
Rom zu Botſchaften durchgeführt werden. Ich nehme die 
beſten Eindrücke von Polen mit und fühle ich mich in Polen 
wie zu Haufe und das nur, da ich als diſziplinierter Bür⸗ 
ger, der einen neuen Poſten antritt, weiter für die Ver⸗ 
tiefung der die beiden Regierungen, Staaten und Nationen 
verbindenden Intereſſen arbeiten will. 


Blutige Zuſammenſtöße bei einer 
kommuniften-Demonftration. | 


Peling, 13. April. Bei einer Kommuniſtendemonſtration } 
in Kanton kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen mit der Po⸗ 

liget, die von der Waffe Gebrauch machen mußte. Da der Ver- 

ſuch der Polzei, die Demonſtration aufzulöſen, ohne Ergebnis 

blieb, mußte ſie von der Waffe Gebrauch machen. 14 Perſo⸗ 

nen wurden getötet und 29 ſchwer verletzt. 
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Cöbe legt ſein Mandat 


n nieder. 
a ‚Berlin, 13. März. Der Reichstagsabgeordnete der Holts- 
rechtspartei, Senatspräſident A. Löbe, beabſichtigt nach 


Reichstagsabg. 


einer Meldung Berliner Blätter nach Ablauf diejes Monat 
ſein Mandat niederzulegen. 
* i wenn 5 
Rönig Boris nach münchen abgereiſt. 
Berlin, 13. April. König Boris von Bulgarien, der meh- 
rere Tage inkognito in Berlin weilte, ift am Freitag Abend 
nach München abgereiſt. 


5 


der Kulminationspunkt der Krije. 


Am Freitag hat ſich der bisherige Minifterpräjident | Zur Zeit des Erſcheinens unſeres Blattes dürfte die 
Profeſſor Bartel von feinen Miniſterkollegen beurlaubt, was endgültige Bereinigung der Kriſe vollzogen ſein, jedenfalls 
ein Beweis iſt, daß die Situation bei den maßgebenden war aber bis Nachmittag noch keine offizielle Meldung dar⸗ 
Faktoren ſich bereits geklärt zu haben ſcheint, da Miniſter⸗ über herausgegeben worden. 
präſident Bartel an der Entwirrung tatkräftigſt mitarbei⸗ 
tete und ſicher nicht früher ſeinen Poſten verlaſſen ae, 5 i Cetzte meldung. i N 
bevor die Klärung hevbeigeführt worden wäre. Die Kom- Heute mittag hat der Staatspräſident in Entſprechung 
binationen, die im Zuſammenhange mit der Verlängerung der Bitte des Miniſterpräſidenten Bartel die Demiſſion 
des Aufenthaltes des Geſandten Miniſter Patek in Warſchau, desselben und des Geſamtkabinettes angenommen und den 
gemacht wurden, find, wie Minifter Patet einigen Jour- bisherigen Unterrichtsminiſter Switalsti mit der Bil- 
naliſten gegenüber fih geäußert habe, aus der Luft gegrif- dung des neuen Kabinettes betraut. 
fen, denn ſein Aufenthalt in Warſchau iſt durch Fragen, Vormittags hatte der ſcheidende Miniſterpräſident Bar⸗ 
die mit der Krije nichts gemeinſames haben, veranlaßt wor- tel noch cine längere Konferenz mit dem Finanzberater 
den. Die wahrſcheinlichſten Kombinationen ſind die eines Dewey. 

Kabinettes Pilſudski mit Dr. Switalski als Vizeprämier, Miniſterpräſident Bartel hat nach Annahme ſeiner De⸗ 
oder Dr. Switalski als Miniſterpräſident. Die ſchwierigſte miſſion durch den Staatspräſidenten an den Sejmmarſchall 
Frage ijt die Veſetzung des Portefeuilles des Finanzmini⸗Daſzynſki einen Brief gerichtet, in dem er ihn um 
ters. und werden in den letzten Tagen eine Reihe von Na- einen Urlaub als Abgeordpeter erſucht, da er zur Erho⸗ 
men genannt, doch ſind die ausſichtsreichſten Kandidaten für lung nach Italien zu reiſen beabſichtige. Sejmmarſchall Da⸗ 
den Poſten nach unſeren Informationen General Dr. Ro- ſzynſti erteilte ihm in einem freundlichen Antwortſchreiben 
man Goveecki, der Präſident der Bank Goſpodarſtwa Krajo⸗ den gewünſchten Urlaub. 

wego, und der geweſene Miniſter Klarner. Í 


Überreichung der alliierten | 
Denkſchrift. 


Paris, 13. April. Die Sonnabendſitzung der 
Sachverſtändigen, die um 11.15 begann, dauerte 
etwa eineinhalb Stunden. Zu Beginn wurde der, 
Verſammlug von alliierter Seite die Denkſchrift 
überreicht, die wie ausdrücklich feſtgeſtellt wurde, 
ein Beitrag zur Erleichterung und Beleuchtung 
der Ausſprachen ſein ſoll. 

Es handelt ſich bei der Denkſchrift demnach 
um einen Vorſchlag der vier Hauptgläubiger⸗ 
mächte an den Sachverſtändigenausſchuß jedoch 
nicht um einen einſeitigen Vorſchlag an die Deut⸗ 
ſchen; auch iſt ſie nicht in die Form eines Ulti⸗ 
matums eingekleidet. 

An die Ueberreichung ſchloß ſich eine lebhaf⸗ 
te Ausſprache an, ob die Denkſchrift veröffent⸗ 
licht werden ſolle, oder nicht. Wie verlautet, wa⸗ 
ren nicht nur die Deutſchen, ſondern auch die 
franzöſiſchen Sachverſtändigen dafür. Die Ent⸗ 
ſcheidung über die Veröffentlichung wird erſt im 
Laufe der nächſten Vollſitzung fallen, die auf 
Montag vormittag 11 Uhr angeſetzt iſt. | 


Stürmifhe Szenen im ungari⸗ 
ſchen Parlamente. | 
Im ungariſchen Parlamente iſt es vorge- | 
ſtern zu ſehr ſtürmiſchen Szenen gekommen. Bei 
Beſprechung des Entwurfes der Verwaltungs: ' 
reform hat Miniſterpräſident Graf Bethlen 
ſehr ſcharfe Angriffe gegen die Sozialdemokraten 
erhoben. Die Attakierten antworteten mit ſtür⸗ 
miſchen Zwiſchenrufen und verhinderten Mini⸗ 
ſterpräſident Bethlen am weiteren Reden. Als 
Miniſterpräſident Bethlen erklärte, daß die So⸗ 
zialdemokraten keine Weltanſchaung vertreten, 
ſondern lediglich eine Klaſſe und daß die Rich- 
tung der ſozialdemokratiſchen Politik die Zerſtö⸗ 
rung des Parlamentarismus auf der ganzen 
Welt herbeiführe, entſtand auf den Bänken der 
Sozialdemakraten ein unbeſchreiblicher Tumult. 
Dem Vorſitzenden gelang es nur mit ſchwe⸗ 
rer Mühe, die Anweſenden ſo weit zu beruhigen, 
daß Graf Bethlen halbwegs feine Rede fortſek 
zen konnte; er wurde aber wiederholt durch 
ſtürm'ſche Zurufe der Sozialdemokraten unter- 
brochen. 


ACKEN 


«BEBEGE: ı 


"RRKAFABR. | 
poßki Przemust Qumowy TA. Grudiadi. 


Städtchens entſchieden hatte. So verſammelte fih am drit- „Ich verbitte mir jede Beläſtigung, beſonders von einem ſchöne Miß, mit Räubern und Pferdedieben denn doch nicht 
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Londoner Optimismus in der Slotten=! 
London, 13. April. Obwohl im amerikaniſchen Staatsde | 
partement amtlich bekanntgegeben wird, daß gegenwärtig 


keine Verhandlungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und 


| $ 99 2 | 
Großbritannien über die Einberufung einer neuen Flotten- 
konferenz im Gange ſeien, iſt man in London bemerkenswert 
optimiſtiſch. Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily-Tele- | 
graph“ weit darauf Hin, daß kaum zu einer Zeit eine hoff⸗ Q 


nungsvollere Amoſphäre in amtlichen britiſchen Kreiſen be- 
ſtanden habe. Ein Flottenabkommen zwiſchen den Großmäch⸗ 
ten und insbeſondere zwiſchen England und Amerika wird 
die Aufgabe der Genfer Abrüſtungskommiſſion zweifellos 
ſehr erleichtern und auch die Landabrüſtung günſtig beein⸗ 


` fi 
Paris, 13. April. „Savas“ berichtet über den Inhalt des den, damit die deutſche und japaniſche Delegation in Muße 
Memorandums, das im Laufe der heute vormittag ſtattfin- das Memorandum prüfen könnten. 
denden Vollſitzung der Reparationskonferenz überreicht wer⸗ „Matin“ will über die beigefügte Annuitätenliſte ſelbſt 
den wird, daß dieſes Schriftſtück in Wirklichkeit nicht der berichten können, daß die darin vorgeſchlagenen Anfangsan⸗ 
Vorſchlag der Delegationen der reparationsberechtigten Län- nuitäten 1800 Millionen Mark betragen und nach und nach 


luſſen. Aal R z 
ei, der an die deutſche Delegation fo, ſondern eine ſchriftliche auf 2400 Millionen Mark ſteigen würden, um nach 37 Jah- 
— — Mitteilung dieſer Delegationen an die eee ee, ven für 21 Jahre auf 1700 Millionen Mark zurückgehen. 
3 3 2 z ſum ſie über die Ergebniſſe ihrer Arbeiten und über ihre „Journal“ jagt bereits voraus, daß die endgültigen Zif⸗ 
Um die Sicherheit der Japaner in Schlußfolgerungen in Kenntnis zu ſetzen. Ueber den Inhalt fern unter dieſen eben genannten Ziffern liegen würden, 


Shantung. 


London, 13. April. Da die chineſiſchen Provinzialbehör⸗ 
den nicht in der Lage find, angeſichts der Anweſenheit zahl⸗ 
reicher Räuberbanden ausreichende Garantien für die Sicher⸗ 
heit der japaniſchen Bewohner in Schantung zu geben, hat 
die Nankingregierung nach Meldungen aus Japan das Er- 
ſuchen gerichtet, die Zurückziehung der japaniſchen Truppen 
aus Schantung zu verſchieben, bis Schantung durch die Hi- 


des verhältnismäßig kurzen Schriftſtückes fei bekannt, daß es aber nicht ſehr viel darunter, denn die vier Delegationen fei- 
ziffernmäßige Angaben über den Betrag von der Anzahl der ſen entſchloſſen, ihre Poſition zu verteidigen. 
Annuität enthalten werde, die die Sachverſtändigen der „New: York Herald“ glaubt, daß das Memorandum der 
hauptſächlichſten reparationsberechtigten Länder mit der Zah- Gläubigerdelegationen zwar nicht eine Herabſetzung der 
lungsfähigkeit Deutſchlands vereinbart erachten. Dem Memo- amerikaniſchen Reparationsforderung vorſehe, daß aber, da 
randum fei eine Aufſtellung von Normalannuitäten beige⸗ die künftigen Annuitäten unter der Normalannuität des Da- 
fügt, deren Annahme geeignet wäre, die Mindeſtforderungen vesplanes liegen würden, bei Annahme des vorliegenden 
der reparationsberechtigen Mächte zu befriedigen. Es fei ſehr oder eines N Vorſchlages die Vereinigten Staaten 
ay ANAR t 0 wahrſcheinlich, daß die Sachverſtändigen die allgemeine Dis- möglicherweiſe jährlich eine geringere Summe erhalten 
ia Erg ve a iy A er ser op | kuſſion über das Dokument erft am Montag beginnen wiir- würden, als fie nach dem Davesplan erhalten hätten. 


die Zurückziehung der japaniſchen Staatsangehörigen von 500 29299098089080908809090989808889000000898 


Tſinan und anderen Punkten entlang der Eiſenbahn nach 


Tſingtau gebeten. Die japaniſche Regierung hat beſchloſſen, ſident Hoover ſtehe feſt auf dem amerikaniſchen Standpunkt 
das Erſuchen abzulehnen, da die Zurückziehung der Truppen des Jahres 1927 und der Septembernote Kelloggs an Eng- 
bereits durch kaiſerlichen Befehl angeordnet fet, i = (land und Frankreich. Die Lage fei unverändert. Amerika 
| E l KA kt r 1 = C B 2 = werde keine neuen Vorſchläge machen. England müſſe ſchon 
55 von ñh aus mit ſehr greifbaren Angeboten kommen.. 
5 ' Tr Die obige Erklärung ſtellt die Anwort auf die Londoner 
33 ſüdſlawiſche Generäle werden B U g e l B 2 Meldungen dar, wonach Hoover die Aufitellung eines Ab- 
penfioniert. | vüſtungsprogramms mit einem „Flotten⸗Locarno“ beabſich⸗ 
Br pr a Ben BSP ee nm ae erspart lästiges Heizen über- * 0 
rregende Verordnung veröffentlicht, die Mit- s 
teilung von der Penfionierung von 33 Generälen der ſüd⸗ flüssiger Öfen, vermeidet Kopf U. S. A. und Datikan 
ſlawiſchen Armee macht. Unter den Penſionierten befindet fic | schmerz und Ermüdung bei der j 5 l ? 
auch der Generalſtabschef Ceſitſch u. der Admiral Methodius : Arbeit, ist sauber und stets) New York, 13. April. Von Seiten des Staatsdeparte⸗ 
Koch. Zum neuen Generalſtabschef iſt General Wilamowitz betriebsbereit. | ments wird erklärt, daß die Wiederaufnahme diplomatiſcher 
ernannt worden. An Stelle der in den Ruheſtand verſetzten | Beziehungen zum Vatikan nicht ‚geplant fei. ae 
Truppenführer werden jüngere Offiziere ernannt. } Nach Meldungen aus Waſhington find im weißen Haus 


Bügeleisen für den Haushalt, bester Qualität liefern! und im Staatsdepartement in den letzten Wochen zahlreiche 

5 wir bei prompter Begleichung unserer N en: die fih Br 0 . der diplo⸗ 

A x ; nungen gegen 6 Monatsraten à Zloty 650. | matiſchen Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten 

Rleinkrieg in Mexiko. g u 7 und dem Vatikan ausſprechen. Die Antwort der zuſtändigen 

London, 13. April. Bei Naco hat nach einem Bericht aus Elektrizit 5 Stellen, auf dieje Briefe ift jeweils ein kurzer Hinweis dar- 
Mexiko-Stadt eine Abteilung Regierungskavallerie von 100 une nne oni, waß die Fvuage noch nicht offiztel auſgeneim ee. Ame: 
Mann eine kleine Streitkraft von Aufſtändiſchen auf der j ei e vita hat feit Ende der 60. Jahre des vorigen Jahrhunderts 
Straße nach Nogeles angegriffen. Die Rebellen verloren Geöffnet v. 8—12 u. 2—6. Telefon 1278 und 1696. | feinen diplomatischen Vertreter mehr beim Vatikan. Unter 
22 Tote und 38 Gefangene. Die Kämpfe in Mexiko beginnen der Regierung des Präſidenten Grant wurde damals der 
ſich mehr und mehr in einen Kleinkrieg zu wandeln. Der Kongreß nach dem Marſch auf Rom davon unterrichtet, daß 


Oberſtaatsanwalt der mexikaniſchen Regierung in Monterey Der No j die ameritanifhe Regierung keine weiteren Mittel für die 
hat gegen die Generäle Escobar, Garaveo und San Martin Pi Unterhaltung einer diplomatiſchen Vertretung beim Batitan 
eine Anklage wegen geſetzwidriger Mitnahme von etwa zwei Reine Vorſchläge Hoovers für das bereit zu ſtellen vermöge. Die Wiederherſtellung diploma- 
Millionen Mark aus der dortigen Zweigniederlaſſung der „Flotten-Cocarno“. tiſcher Beziehungen würde nun eine entſprechende Gegen⸗ 
Bank von Mexiko erhoben. Man glaubt, daß die mexikaniſche , 7 Ne „maßnahme des Kongreſſes notwendig machen. Die von der 
Regierung auf dieſem Wege eine Auslieferungsforderung : Mew York, 13. April. Während die amerikaniſche Preſſe amerikaniſchen Regierung gegenwärtig vertretene Haltung, 


7 cin í i 4 ſie die Abrüſtungsdenkſchrift des Grafen Bernsdorff groß auf: | geht dahin, daß die hierbei auf dem Spiele ſtehenden ame- 
der aufſtändiſchen Generale vorbereitet, für den Fall, daß ſie e dr geh hin, daß die hierbei auf De ehenden ame 
auf arena Boden Zuflucht 7 5 ſollten. Sie ee zieht, wird aus der Umgebung Hoovers gemeldet, daß der ritaniſchen Intereſſen nicht jo groß find, zum angeſichts der 
den dann von Amerika nicht als politiſche Gefangene behan⸗ amerikaniſche Vertreter für die am Montag beginnende Gen: ſchwierigen Lage die Ernennung eines diplomatiſchen Ber- 


delt werden können. fer Abrüſtungstagung keineswegs ermächtigt fei, offiziell | treters beim Vatikan zu rechtfertigen. Man hofft, im Stants- 
oder inoffiziell, auf Verhandlungen hinzuarbeiten, die eine departement, daß der Vatikan die ganze Frage unter die⸗ 


\ N) neue Seeabrüſtungskonferenz herbeiführen könnten. Prä- ſem Geſichtspunkt betrachtet. 
00000900009000000000900000000000000000000000020 000000 000R00000000000000000000000000000000 000000 0900 00 80 9080 00000 


1 als eine Frau entpuppte, und zwar eine ſehr junge und an den Tiſch, er hatte die ihm angetane Schmach n i 
Der Sheriff von New Push. ſehr ſchöne Frau, beſſer gejagt, eine Dame, die in einem i Höhniſch überflog ſein d de 190 è 
Humoreske von Hans Walter Kappler. 5 1 Are: ſteckte und keineswegs von den vollkommen Geſtalt der jungen 92 00 Es wurde ſtill im Kreis; denn 
DIR à KIRSS s verblüfften J ännern irgendwelche Notiz zu nehmen ſchien. man wußte, daß jetzt eine jener Streitſzenen kam, in denen 
5 er ee ah Sie ritt ruhig weiter dem Orte zu. Da faßte ſich endlich; der wilde Bob ſtets ein Meiſterarrangeur geweſen war 
Senat in Waſhington feit Beſtehen der Siedlung New Buft Bob Sullvers ein Herz. Er ſchob ſeinen Hut aus der Stirn] Seine Blicke ſchienen das Mädchen entkleiden zu wollen. 
nten Sue bott n die Wahl de trieb fein Pferd neben das der Dame und räuſperte ſich[ Bob legte ſeinen Arm um ihre Hüften. 
aner an 1 h man 7 5 des neuen dann vernehmlich: | „Allright! Einen fo honetten und feſchen Sheriff habe 
Sheriffs dem Schickſa anzuvertrauen, das auch in den SM „Miß — geſtatten — daß ich Sie anſpreche —“ iih mir ſchon immer gewünſcht. Nur fürchte ich, d j 
Menſchenaltern des Ortsbeſtehens ſtets nur zum Guten des ht. Nur fürchte ich, daß Ihr, 


. | ; FR 
ten Tage des Ablebens des alten Sheriffs die Einwohner: | IS ainen ange, ie SIDE ea fei] 


umzugehen verſteht. Immerhin, einen Kuß kann ich mir 
ſchaft vor den Toren der Siedlung, und die Wahlzeremonie 5 


0 Die Stimme der jungen Dame war meſſerſcharf. sin | won ee f 
3 2 . itſche ſauſte durch die Luft und traf das Pferd Bob! ie Worte Bobs trieften von Hohn. Jetzt beugte 
begann. Dieſe beſtand einzig und allein darin, daß man Sullvers, das ſich erſchreckt aufbäumte und ſeinen Reiter ſich über die Dame um Si zu küſſen 1 1 plöglch 
einen kleinen Luftballon ſteigen ließ, an defen kleinen aus dem Sattel warf. Bob Sullvers fluchte und wetterte, etwas Unerwartetes. i Ne 
Körbchen e ng war. Der Kur: dieſes ken während feine Kameraden in ein ſchallendes Gelächter aus Bob Sullvers flog, von der Fauſt des weiblichen She⸗ 
I NTRA „ 8 Po asin n brachen. a haargenau an der Kinnſpitze getroffen, zu Boden. 
Bisher war man immer gut gefahren it deer Methode Bald war New Puf erreicht und die Dame ſtrebte Che zer ſich aufraffen konnte, ſtieß die ſchöne Miß bereits 
e ana Sri peak een Barroom zu der zuglei . G eri chtsgebäude war. Rach Se Tür auf und ſchon flog Bob in hohem Bogen auf die 
überzeugt, daß es auch dieſesmal dem Schickſal ein Vergni- dem Ne ihr Pferd an dem Türpfoſten befeſtigt hatte, trat Skraße, daß der Staub nur jo aufwirbelte. 


i e wA |fie in den Barroom ein. Sie ließ ſich auf einem Hocker Die Mi i tat EEE T A 5 
en ſein werde, den Ballon in die richtigen Hände gelangen 5 155 ſich uf ei > e Miß aber ging ſeelenruhig, als fei nichts i 
3 a, 8 e . vor dem Schanktiſch nieder und muſterte ſtumm und fin. hen an den Schanktiſch und goß ſich zum e 8 


n ' À $ - „ ſteren Blickes den Barkeeper, ber jeine Hände verlegen an keepers einen neuen Gin ein. Dann ließ ſie ihre An 
ti ie sic de . a e ryp TE 9 vor Wochen noch ſauber geweſenen Schürze abwiſchte. ringsum wandern. 71 e 
ei 5 in 8 . IE 8 von u zu > Der Raum war bald von Menſchen beiderlei Geſchlechts „Wer ift hier der Vertreter des Sheriffs?“ 
4 „ Tund fh : 17 wie er überfüllt. Die Dame zog endlich aus ihrer Hoſentaſche ein „Ich — ich — bin —7 ſtotterte der Barkeeper. Die 
a 9 IP nach dem neuen heriff zerknülltes Stück Papier hervor, legte es auf den Schank⸗ ſchöne Miß fixierte ihn mit ſcharfem Blick. ' 

4 j l ttiſch und ſchlug mit der geballten Fauſt darauf, daß die „Bin ich nun hier Sheriff oder nicht?!“ 

Als eine Woche vergangen war, entdeckten Neugierige Gläſer tanzten und der Barkeeper unwillkürlich ſeinen Kopf Der Sheriff wand ſich wie ein getretener Wuͤrm 
She Ba ve 3 1 51 = 1 5 der wi! um ein weniges einzog. l „Miß, das geht doch nicht gut — —“ i 
heviff ſein konnte; denn nach New Puſh kam nur der „Ich bin der Sheriff von New Puſh, verſtanden?!“ ötzli i fei Naſe wi ii 
Händler Bulwer, der die notwendigen Waren und die en Die ſchöne Miß Wa ſich nicht um die entſetzten eee . pe 6 N Erin die Mün⸗ 
brachte. Bulwer befand ſich aber ſchon ſeit zwei Wochen Geſichter der armen Bürger, die an eine ſolche Möglich- Miß mit dem li benswoürde ften Lä iea A Hau We 
in New Puſh, und nach dem weltentlegenen New Push zu keit, daß der Ausweis des Ballons in weibliche Hände ge⸗ Miß — ehen den Scheß ar 3 der Welt. . 
reiten, würde keinem vernünftigen Menſchen je eingefallen langen könnte, nie gedacht hatten. Ein aufgeregtes Mur- etwas nicht ſehen — ich bi ne re ich kann ie 
fein. Man ſtürzte deshalb nach den Pferden und bald meln ging vingsum, während der weibliche Sheriff unbe: — Nun ja — Ihr ſeid She iff von die 0 . 

brauſte eine Kavalkade dem Reiter entgegen. Wie erſtaunten kümmert um alle einen tüchtigen Gin einſchenkte und das Da ſteckte ſie bie W PA n. Meb 1 8 i 
aber die biederen Cowboys und Peons, als fih der Reiter Glas mit einem Zuge leerte. Da ſchob ſich Bob Sullvers Sam Haske, der ſich . jiti e ee 
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Ableben des japaniſchen Miniſters 
Grafen Goto. 
In Tokio ſtarb am Freitag im Alter von 73 Jahren der 
frühere japaniſche Miniſter Graf Goto. 
3 


Rumänien und die kleine Entente. 

Bukareſt, 13. April. Aller Vorausſicht nach wird in dem 
Badeorte IJlidje bei Serajewo die diesjährige Konferenz der 
kleinen Entente ſtanttſinden, auf der Tagesordnung ſtehen 
politiſche und wirtſchaftliche Fragen, die vom Standpunkte 


der kleinen Entente aus beſprochen werden ſollen. Im 3u: | 
ſammenhange hiermit ift die Haltung der neuen rumäniſchen 


Regierung, die zum erſten Male ſich an einer derartigen 
Ausſprache beteiligt, von politiſcher Bedeutung. Ein Son⸗ 
derberichterſtatter der Telegraphen-Union nahm daher die 
Gelegenheit ſeiner Anweſenheit in Bukareſt wahr, um ſich 
aus der Umgebung des rumäniſchen Miniſterpräſidenten 
Maniu über die politiſchen Anſichten der rumäniſchen Re⸗ 
gierung in der Fragenangelegenheit zu unterrichten. Wie 
auf Grund dieſer Beſprechungen feſtgeſtellt werden kann, 
vermag die gegenwärtige vumäniſche Regierung der kleinen 
Entente keine große politiſche Bedeutung beizulegen. Die 
Regierung wird zwar auch weiterhin der kleinen 
Entente, ebenſo wie dem Bündnis mit Frankreich treu blei 
ben, wünſcht aber gleichwohl, daß die Beziehungen zu Un 
garn und Deutſchland ſich beſſern. Die rumäniſche Regie⸗ 
rung hält es für außerordentlich wünſchenswert, daß mit 
Ungarn endlich ein Abkommen zuſtande kommt und legt auf 
gute Beziehungen zu Deutſchland, deſſen wirtſchaftliche Be⸗ 
tätigung in Rumänien als erwünſcht bezeichnet wird, den 
größten Wert. Man verhehlt ſich in Kreiſen der rumäniſchen 
Regierung allerdings nicht, daß die kleine Entente, die ſich 
ihrem Sinne nach etwa gegen Deutſchland und Ungarn 
richte, die rumäniſchen Abſichten in dieſer Hinſicht hemmen 
könnten. Dem gegenüber glaubt man darauf hinweiſen zu 
können, daß vom wirtſchaftlichen Geſichtspunkte aus, die 
kleine Entente überflüſſig ſei. Deshalb ſei man unter an⸗ 
derem auch der Ueberzeugung, daß die wirtſchaftlichen Be⸗ 
ſprechungen der kleinen Entente im Mai bis. Juni keine be- 
ſonderen Ergebniſſe haben werden. 
„ 


Derfchärfung der Lage in madrid. 


Aus Madrid wird eine neue Verſchärfung des Studen⸗ 
tenkonfliktes gemeldet. Am Freitag ſollten die Kurſe der 
Doktoranten an der Madrider Univerſität beginnen. Meh⸗ 
rere Profeſſoren haben ſich jedoch geweigert ihre Tätigkeit 
aufzunehmen, bevor die Univerſität nicht wieder für den 
allgemeinen Beſuch freigegeben wird. 

Brand eines Flugzeuges. 
Im italieniſchen Hafen Neapel ift heute nacht das große 
italieniſche Verkehrswaſſerflugzeug verbrannt, das in den 


neueröffneten Flugdtenſt zwiſchen England und Indien auf 


der Strecke zwiſchen der italjeniſchen Hafenſtadt Genua und 
der griechiſchen Hauptſtadt Athen verkehren ſollte. Das Feuer 
entſtand durch Kurzſchluß und verurſachte eine Exploſion 
der Benzinbehälter. Ein Uebergreifen des Brandes auf das 
im Hafen liegende engliſche Waſſerflugzeug und mehrere 
Dampfer konnte verhindert werden. 

— L 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn gutes helles 


Licht ist guter Arbeit Quelle. 


deo ο 


abſchnitt. Miß Sheriff riß ihm die ganze Rolle Kautabak 
aus den Händen und ſchob ſie in ihren Mund. Dann 
wandte ſie ſich nach der Tür, an der die Bezeichnung She⸗ 
riff ſtand und verſchwand in dem Amtsroom, nachdem ihr 
der Barkeeper noch rajh die Schlüſſel gereicht hatte. 

New Puſh war mit dem neuen Sheriff zufrieden. Der 
ſtarke Gin, der Kautabat und der hinausgeworfene Bob 
Sullvers hatten ihre Wirkung nicht verfehlt. Man brachte 
dem neuen Sheriff begeiſterte Ovationen, die ſich erſt 
legten, als es Abend wurde. 

Miß Helga, der neue Sheriff, ſaß, als alle Formalitä⸗ 
ten erledigt waren, in ihrem Amtszimmer. Jetzt allerdings 
war von der tatkräftigen Miß nichts mehr zu ſehen. Sie 
lehnte bleich in ihrem Seſſel und ab und zu ging ſie in 
eine Ecke des Zimmers, in der ein Eimer ſtand. Man hätte 
jetzt an ihre eine Beobachtung machen können, die man fait 
als Seekrankheit hätte bezeichnen können. ; 

Gegen Mitternacht klopfte es an das Fenſter. Miß 
Helga öffnete, und ein jüngerer Herr, den man noch nie 
in New Puſh geſehen hatte ſtieg ein - 

Am nächſten Tage klopfte der Barkeeper vergebens an 
die Tür des Sheriffs. 
wiſcht und wartete auf den Sheriff, der das Urteil zu 
fällen hatte; denn mit Pferdedieben machte man kurzen 
rozeß. Man geduldete ſich ſchließlich bis zum Abend, dann 
aber drang man doch in das Amtszimmer, nachdem man mit 
Gewalt die Tür geöffnet hatte. Von dem ſchönen Sheriff 
war nichts zu ſehen, dafür war der Geldſchvank weit ge- 
offnet und völlig leer. 

Zu dem ſeit geſtern ſtändig ſchimpfenden Bob Sull⸗ 
vers geſellten ſich noch wiele andere, Gleichdenkende. Noch 
am gleichen Tage wurde ein Aenderungsantrag durch Gil- 


— 55 an den Senat nach Washington geſandt — —. Dem! 
3 konnte man in New Puſh nicht mehr ver: 
auen 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Der Tag in Polen. 


tion und das landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen, das 
Forſtweſen, die Hygiene und ſoziale Fürſorge, phyſiſche Er⸗ 
ziehung, Touriſtik, Sport und die Sportinduſtrie. 
BETT DICH 
Die Auswanderung nach Amerika. 


Seit dem Jahre 1924 ift die Einreiſe nach Amerika, 
1 es ſich nicht um einen vorübergehenden Aufenthalt 
handelt, begrenzt. Jährlich wird die Zahl der zur Einwan⸗ 
derung zugelaſſenen Perſonen behördlich ſeſtgeſetzt und auf 
die einzelnen Länder verteilt. Für das Jahr 1929 iſt die 

Wie wir erfahren, gibt im Zuſammenhang mit der Zahl der zur Einwanderung Zugelaſſenen auf 153 714 ins⸗ 
herannahenden Eröffnungsfriſt der Allgemeinen Landesaus- geſamt feſtgeſetzt, gegenüber 164 647 im Jahre 1928. Somit 
ſtellung die Verkehrsabteilung der Ausſtellung alle Unterneh- ijt die Zahl um rund 11000 Perſonen vermindert worden. 
men von Exponaten leichten Materials bekannt, daß die Die Zahl der aus Polen zur Einwanderung in dieſem 
Friſten für die einzelnen Branchen folgende ſind: Jahre zugelaſſenen Perſonen iſt aber trotzdem um 542 Per⸗ 
| Die Friſt der Einſendung von Exponaten der Lebens- ſonen erhöht worden. Es können in dieſem Jahre aus Polen 
mittelinduſtrie ſowie der Textil⸗ und Konfektionsinduſtrie 6524 Perſonen gegenüber 5982 Perſonen im vergangenen 
läuft vom 13. bis 23. April ab. Vom 21. bis 25. April] Jahre nach den Vereinigten Staaten von Amerika einreiſen. 
ſenden ähre Exponate ein: die Selbſtverwaltungen, Kunſt, Die Freie Stadt Danzig darf in dieſem Jahre nur 100 Per⸗ 
Handel, Verſichevungen, Galanterie- und Spielwarenindu⸗ ſonen ſtellen, während im vergangenen Jahre 228 Perſonen 
ſtrie und das Gartenbauweſen. Zwiſchen dem 26. und 30. aus der Freien Stadt nach den Vereinigten Staaten aus- 
| April haben ihre Exponate einzuſenden: die Aderbauproduf- wanderten. 
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Die Landesausftellung in Pofen. 
Drei Luftverkehrslinien. 


| Um den Verkehr zur Landesausſtellung in Poſen zu he⸗ 
(ben, werden drei Zivilluftverkehrslinien nach Poſen eröff⸗ 
net, und zwar von Poſen nach Gdynia (über Bromberg), 
Poſen — Lodz — Warſchau und Poſen — Kattowitz. Die 
Verkehrseröffnung findet am 15. Mai ſtatt. Der Flugver⸗ 
kehr iſt für die ganze Dauer der Ausſtellung berechnet. 


Die Einſedung der Exponate. 


Mojewodſchaft Schleſien. 


Wojewode Dr. Grazynski zurückgekehrt 
Wojewode Dr. Grazynſki, welcher in dienſtlicher Angele- 
genheit einige Tage in Warſchau weilte, iſt am Freitag zurück⸗ 


600 Zloty: 13 639, 33 004, 40 448, 42 180, 45 657, 
48 407, 54 907, 72 526, 73 616, 77 567, 86 103, 86 418, 
89 608, 99 239, 101 331, 131257, 151 935, 158 711, 168 778. 
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19 619, 20150, 21214, 24491, 25110, 27 132, 27491, 

Bie Deiriebaratswsahlen: ,,,, 3:62, PEDE WaS 26 IB, 
Serrumwerk 37324, 39189, 40286, 40460, 41015, 42146, 43808, 

x 44 467, 44832, 45142, 45600, 45 667, 46 530, 46 978, 

Die Betriebsratswahlen auf dem Ferrumwerk haben un. 47 779, 49294, 49379, 49 558, 49 706, 50 854, 52 644, 
ter recht ſtarker Bete ligung der Belegſchaft ſtattgefunden. Sie 54 252, 55 308, 56 960, 59 796, 60 062, 60 557, 61 380, 
haben für die deutſchen chriſtlichen Gewerkſchaften und den 66 137, 69 488, 69 924, 76078, 76 120, 79 392, 81 438 
polniſchen Zentralverband der Metallarbeiter einen Stimmen 83 134, 85 576, 86 698, 87571 88 559, 88 752, 89 804, 


zuwachs gebracht. 


92 215, 97 837, 99 961, 100 151, 101 945, 102 742, 

Die chriſtlichen Gewerkſchaften erhöhten ihre Stimmen 104371, 104536, 105 559 107 600. 110 279, 111 771 
H zahl von 108 — einen Betriebsrat bei der vorjährigen Wahl 112 951. 116 706, 118 059. 118 864. 121 637 122 731. 
| — auf 276 Stimmen bei der biesjährigen Wahl, wofür fie 123 218, 124106, 124782, 126364, 128809, 129 012, 
zwei Betriesräte und einen Arbeiterrat zugebilligt erhalten. 129 015, 129396, 130999, 133 474, 133 855, 139 030 
Der polniſche Zentralverband hatte im vergangenen 130 908, 140501. 142 282, 144409 144534 144788 
(Jahre 340 Stimmen aufgebracht, wofür er drei Sitze im Be- 149 408, 150 610, 150 951, 151 410, 152 186, 153 186, 
| triebsvat und einen Sitz im Arbeiterrat erhielt. Bei den jetzi⸗ 153 405, 153 675, 154 557, 154 903, 158 598 159 074, 
gen Wahlen brachte er es auf 415 Stimmen und erhielt da- 159 079, 160 562, 167 078, 161423, 162 >83 163 227 
für 4 Arbeiterräte und einen Betriebsrat zugebilligt 163 263, 168133, 18 597, 169 184, 172 305, 174 280, 

Der deutſche Metallarbeiterverband hatte im vergange- 174 958. ri 17% f È 
nen Jahre 422 Stimmen auf feine Vifte vereinigt, wofür er 22 
vier Betriebsräte und einen Arbeiterrat erhielt. Bei den nt 0 
jetzigen Wahlen konnte er nur 200 Stimmen auf fih vereini- Bielitz. 


gen und erhielt demnach nur zwei Betriebsräte, während er 
das Mandat im Arbeiterrat an dle deutſchen chriſtlichen Ge- 
werkſchaften abgeben mußte. Der deutſche Metallarbeiterver⸗ 


band hat in Oberſchleſien einen ſehr radikalen Charakter und 


hat wohl ſeine Anhängerſchaft an den ebenfalls radikalen 
polniſchen Zentralverband abgeben müſſen. 


Der „Dolksftimme“ zur Antwort mit 
| der Bitte, unfer Blatt aufmerkfamer 


i zu leſen. 
| Die hieſige „Volksſtimme“ bringt eine Minijterlifte, 
angeblich nach dem „Neuen ſchleſiſchen Tagblatte“ und be⸗ 


e 


Die polniſche Berufsvereinigung hatte im vergangenen merkt dazu, daß da „der Wunſch der Vater des Gedankens 
Jahre 123 Stimmen auf ihrer Liſte vereinigt und damit ein geweſen ſei. Wir machen die geehrten Kollegen von der 
Mandat zugewieſen erhalten. Diesmal erreichte die Lifte nur Volksſtimme darauf aufmerſam, daß in der von uns ge- 


Man hatte einen Pſerdedieb ere bl 
zahlen. 


68 Stimmen und ſomit keine Vertretung im Betriebsrat. 

Eine parteiloſe Liſte vereinigte noch 105 Stimmen auf 
ſich und errang damit einen Sitz im Betriebsrat. 
| Er 
| Gärtnerprüfung. 

Die ſchleſiſche Landwirtſchaftskammer fordert alle Schü⸗ 
ler und Gärtnerpraktikanten und die Perſonen, die ſich einer 
Gärtnerprüfung in der ſchleſiſchen Landwirtſchaftskammer 
unterziehen wollen auf, ih im Bureau der Kammer bis zum 
22. April 1929 zu melden. 

Die Gärtnerprüfung wird am 25. April um 10 Uhr in 
der Gartenbauſchule in Schwarzwaſſer, Bahnſtation Schwarz⸗ 
waſſer, ſtattfinden. Die Anmeldung muß enthalten: 1. das 
Heburtszeugnis und den Lebenslauf, 2. die Schulzeugniſſe, 
3. ein Zeugnis über eine 3-jährige Praxis und Abſolvierung 
der Gärtnereikurſe, 4. die Bezeichnung der Ausbildungsan⸗ 
ſtalt, 5. die Angabe aus welchen Zweigen des Gartenbaues 
der Petent geprüft werden will, 6. die Manipulationsgebühr, 
die 1. für Schüler und Praktikanten 15 Zloty, die die aus⸗ 
bildende Anſtalt zu erlegen hat und 2. für Gehilfen 25 gl. 
beträgt. 

Perſonen, die ſich nach dem 22. April 1929 zur Prü⸗ 
fung melden, müſſen eine höhere Manipulationsgebühr be- 
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Gewinnliſte der 18. polniſchen 
Staatlichen flaſſenlotterie. 
29. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr). 
100 000 Zloty: 10 136. 
15 000 Zloty: 41 420, 140 013. 
10 000 Zloty: 152 935. 
2000 Zloty: 112 244. i 
1000 Zloty: 25701, 30367, 33607, 50554, 64111, 
71 800, 102 502, 105 654, 117 346, 118 141, 125 040, 125 714, 
147 506, 154 055. 


\ 


brachten Meldung, die Quelle, aus der dieſelbe ſtammte, 
ausdrücklich angegeben war. Was unſere Wünſche bezüglich 
der neuen Regierung anbelangt, können wir die Volksſtimme 
verſichern, daß wir keine Sonderwünſche haben und mit 
jeder Regierung, die den durch Demagogie und Parteihader 
verfahrenen Staatskarren wieder ins Gleiſe zu bringen im- 
ſtande ſein werde, uns zufrieden geben werden, umſomehr 
da bei uns niemand Ambition auf Erlangung von Manda⸗ 
ten und Pfründen hat. 
—0— > 
Dollarowkiverkäufer und internationale Einbrecher. Das 
Polizeikommiſſariat Bielitz teilt mit: Am 7. d. M. wurden 
durch hieſige Polizeiorgane zwei Dollarowkaagenten und 
Agenten für Porträts feſtgenommen, als dieſelben verſuchten 
beim Oberkaplan Kaſperlik einzubrechen. Die durchgeführten 
Nachforſchungen ergaben, daß es ſich um einen gewiſſen 
Heinrich Rybak und Kaſimir Wyrenbski, beide in Lodz wohn- 
haft handelt, dieſelben find gefährliche Wühnungs⸗ und Fa- 
ſchendiebe einer internationalen Einbrecherbande und wur⸗ 
den bereits mehrmals durch polniſche Gerichte beſtraft. Bei 
den Verhafteten wurde eine große goldene Herernuhr mit 


‚drei Deckeln und zwei Damenhemden gefunden. Die Sachen 
werden wahrſcheinlich von einem Diebſtahl herrühren und 
von den letzt beſuchten Orten der Verhafteten in Krakau, 
i Tarnow, Nowy Soncz und Nowy Targ ſtammen. 
Nachdem ſich unter dem Deckmantel verſchiedener Agen- 
ten und Subagenten in der hieſigen Gegend eine Menge 
von Menſchen herumtreiben und Diebſtähle ausführen, wird 
die hieſige Bürgerſchaft vor derartigen Perſonen gewarnt. 
| 82 Der heranwachſenden Jugend reicht man morgens ein 
Gläschen natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, das ün- 
folge lemer magen⸗, darm- und blutreinigenden Wirkung 
bei Mädchen und Knaben recht beachtenswerte Erfolge er⸗ 
je In den Kinderkliniten wird das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
ſchon bei den kleinen, meiſtens zäh verſtopften, Kranken an⸗ 
gewendet. Zu haben in allen Apotheken und Droguerien. 
è 149 
| Die Zigeunerwaldſtraße iſt, wie wir berichtet haben in 
einem Teil wegen der gründlichen Inſtandſetzung geſperrt. 
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Zunächſt wind an dem Teil zwiſchen Genfer und Bogdand- hatte, auf illegale Weiſe die Grenze zu überſchreiten, Der Prozent als Kommunalſteuer zur Erhebung gelangen ſollen. 
wicz gearbeitet. In dieſem Teile wird die Straße bis zu zwei | Verwundete wurde in ein Krankenhaus nad) Beuthen iiber- 30 Prozent hiervon erhält der Kreis. Von dem geſchätzten 
Meter erweitert. Auch der andere Teil ſoll eine Erweiterung | führt. ; P der Häuſer ſollen erhoben werden 2 v. T. von Häu⸗ 
. erfahren. Dieſe Anordnung ſoll jedoch wie wir hören, noch Zugelaufene Hunde. Dem Horowicz Hugo auf der ul, | jern, welche der Beſitzer allein bewohnt und von Häuſern mit 
` jo nicht von der Wojewodſchaft entſchieden worden fein. Eben: | Krzywa in Königshütte ijt ein Dobbermann und dem Franz Dienſtwohnungen. Von Häuſern mit Mietern wird 1 v. H. 
fo über die durchzuführende Art der Pflaſtevung it noch] Freitag auf der ul. Hajducka eine Dogge zugelaufen. Die gut- erhoben. 0 
> kein endgültiger Entſchluß gefaßt worden. Die Straße wird gelaufenen Hunde können daſelbſt gegen Erſtattung der Wie in faſt allen Städten wird auch hier die Beſteuerung 
1 jedoch auf alle Fälle einen harten Boden erhalten. Durch Futterkoſten abgeholt werden. d der Hunde als eine ergiebige Steuerquelle betrachtet und die 
Be die gründliche Reparatur und Erweiterung dieſer Straße mysl owitz Steuer für Hunde ganz anſehnlich erhöht. Es it von nun an 
wird nicht nur eine große Erleichtevung für den daſelbſt ha A we us In 5 Wohnung der Familie Imiolczyk für einen Hund 20 Zloty, für den zweiten Hund 30 Zloty 
8 ſtarken Verkehr fein, es werden dadurch auch die an der. Mil 1 5 h l. Rezalni 5 di 1 > 1 und für den dritten Hund 50 Zloty jährlich zu zahlen. Die . 
Be Straße wohnenden Bürger in regneriſchen Tagen vor dem 85 = OD RR) Er a 25 tega 2 ſtand info a eines Uber⸗ Steuer iſt in den erſten zwei Wochen eines jeden Kalender⸗ * 
. Kotmeer und den daraus entſtehenden Folgen befreit wer- | I = 1 . TR f 2 1200 195 9 Holz halbjahres zu entrichten. i 
) den. Der Magiſtrat der Stadt Bielitz befaßt fih mit dem 115 1 * en 50 DR 955 ſcht kasi ga re Die bisher dem Stadtjädel zufließende Hotelſteuer war 
Plan die Straße im Sommer mit Hilfe eines Waſſerwagens, . 8 S ) s Baus EN DEREN werden; ehe die ſo gering, daß die Stadtverordneten der Anſicht ſind, auch 
welcher an einen Motorwagen der Straßenbahn angehängt Feucrwehr am Brandorte erſchienen iik R 8 ohne dieſelbe auskommen zu können und beſchließen daher 
“SE werden kann, zu ſprengen. Ueber den Durſt getrunken. Zwei Matroſen are Gdynden | auf jederzeitigen Widerruf die Steuer nicht mehr zu er- 
Ei wurden zu einem Transport von Sprengſtoffen, für eine der Ven 
Bismarckhütte. hieſtgen Fabriken beſtimmt, als Begleitperſonen 1 | Bei Feſtſezung des Etats war die Poſtton Reiſekoſten 
Die Betriebskrankenkaſſe der Während des e 52 Myſlowitz 1 die blauen derart gekürzt worden, daß der Magiſtrat der Anſicht ift, daß 
Bismarckhütte. Jungen eine Blerreiſe. Nachdem fie genug des Guten genoſſen gegebenen Falles die Magiſtratsmitglieder und die Stadtver- 
Die Betryebskrankenkaſſe der Bismarckshütte hat . 
| 


hatten, fingen fie an zu randalieren. Die Affäre endete am 
Polizeikommiſſariat. 
günſtige Entwicklung zu verzeichnen. Die dieſer Tage ſtattge⸗ 
a fundene Generalverſammlung dieſer Kaffe hatte über ver- fordert, die nötigen Reiſen zu erfolgen haben. Auf keinen 
719 ſchiedene Satzungsänderungen zu beraten. Durch eine Um- Feuer. Im Haufe des Vinzent Bluszez in Szezyrbice, Fall fol das Wohl der Stadt leiden, aber andererſeis glaubt 
i gruppierung der Beitragsſtaffeln wurde das Krankengeld er-] Kreis Rybnit, entjtand ein Feuer. Dadurch wurde das ganze man, daß der ausgeworfene Vetrag ausreichen wird. 
1 höht. Desgleichen wurde das Sterbegeld auf 400 Zloty er- Dach vernichtet. Das Feuer entstand infolge eines fhad- Die Wojewodſchaft hat fih entſchloſſen, in Pleß ein Haus 
höht. Die Verwaltung der Bismarckshütte hat der Betriebs- haften Kamines. Die Höhe des entſtandenen Schadens ift] für die Wojewodſchaftspolizei und eins für das Finanzamt 
krankenkaſſe den Betrag von 50.000 Zloty überwieſen. Ueber noch nicht feſtgeſtellt. zu bauen. Dem Anſuchen an die Stadt, den Grund und Bo— 
er die Behandlung und Verpflegung der Kranken in der Anſtalt Zwölf Hühner geſtohlen. Am Donnerstag in der Nacht den unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen, genehm gt die 
K Lostau wurde Klage geführt. Ein Antrag verlangte, daß wurden in der Gaſtwirtſchaft Czajow und Szulitow in Po: Perſanmlung in dem ſie zwei Parzellen in der Größe von 
Pi die Arbeiter des Betriebes während ihrer Ferienzeit nad | pielau zwölf Hühner geſtohlen. Als Täter wurden einige 41 Ar Booster hinter dem Amtsgericht zur Ver⸗ 
5 Jaſtrzemb auf Koſten der Krankenkaſſe geſchickt werden [Zigeuner ermittelt, die in der fraglichen Nacht im Walde, fügung ſtellt. Die vom Magiſtrat feſtgelegten Bedingungen 
6 ; ſollten, welcher Antrag jedoch abgelehnt wurde. Die General- in der Nähe der Gaſtwirtſchaften ein Lager aufſchlugen. finden die Zuſtimmung der Stadtväter. We verlautet, ſoll 
Be verſammlung lehnte in einer angenommenen Entſchließung Ertrunlen. Die ſechsjährige Cäcilie Figarzenk entfernte mit dem Bau des Wojewodſchaftspolizeigebäudes in Allen 
Ye den Geſetzentwurf über die Krankenkaſſen ab. ſich von ihrem Vater, welcher im Garten beſchäftigt war und Kürze begonnen werden. 
. fattowitz. ging auf den in ne Nähe ane Teich re . Dem Geſuch des Tiſchlermeiſters Anton Schwarz aus 
o HA Erpreſſung. Dem Polizeipoſten in Kochlowitz wurde die | re 5 e ee 1 e Pep, Ihm einen Teil der Parzelle, Blatt eee 
i Mitteilung gemacht, daß ein gewiſſer Teofil Ch. in Kochlo⸗ | Größe von 222 Quadratmetern zu verkaufen, findet die Vil- 


i s N i Berf h reis ägt 3 Sl 
witz am 20. Januar d. J. in der Wohnung der Familie Al. Schwientochlowitz. nir einen Quatuahmeier, Die Parzelle legt 1 FR en 


von der Stadt nach dem Steigerturm. > 


ordneten genötigt fein könnten auf eigene Koſten zu reifen. 
Die, Verſammlung nimmt genehmigend von dem Magiſtrats⸗ 
Rybnik beſchluß Kenntnis, daß, wenn es das Intereſſe der Stadt er- 


4 


1 ui Bulow in Kochlowitz unter Bedrohung mit einer Pie Ungüktigfeitsertlärung der Betriebsratswahlen in der 
h ſtole Geld erpreſſen wollte. Frau Bulow ift zu gegebenen | Falvahütte. Die am 11. d. M. ftattgefundenen Betriebs: nei Aufſicht des Kreisarztes Dr. Roga⸗ 
Í 5 Zeit in ein zweites Zimmer geflüchtet und hat durch Schreien ratswahlen in der Falvahütte wurden für ungültig erklärt. 1 1 Es Reste nn 1 oder Ane 
. bewirkt, daß der Bandit entflohen ijt. Die Polizei verhaf. Die Ungültigteitserklärung erfolgte aus dem Grunde, da tet. Zu dieſer gewährt er bereits einen anſehnlichen Zuschuß. 
È tete den Erpreſſer, den fie dem Gerichte in Kattowitz über. mehr Stimmzettel abgegeben wurden, als Wähler verzei Hie nachgeſuchte Erhöhung der Zuwendung wird vertagt, da 


1 ſtellte. net waren. das Kolleg um der Anſicht ift, daß die vorgeſehenen Mittel 


1 Wohnungseinbruch. In die Wohnung der Lehrerin Meſſerſtecher. Zwei bekannte Radauhelden die Brüder ; AR men Sfotspanti 1 
+ Machnicka in Kochlowitz, drangen während den Ofterfevien! Skipper aus Godulahütte haben einen gewiſſen . a RUN. 2 Nie * 
X unbekannte Diebe ein und entwendeten einen Ning, eine | Dziembala aus Lipine in einem gemeinſamen Streite er dieſer Einrichtung noch Erſp . 2 
chi p ; ; i 5 weitere Zuwendungserhöhungen nicht nötig ſind. 
Damenuhr, und verſchiedene andere Gegenſtände im Werte heblich verletzt. Die Verletzungen ſind durch ein Meſſer er⸗ | Aid ies 
Br 00 z a: Bu Die vorgeſchlagene Errichtung eines kommunalen Ar- 
8 von 400 Zloty. folgt. Dziembala fand Aufnahme im Knappſchaftslazarett beilspermitlungsamies für die Stadt Pleß und 28, Gemwein⸗ 
1 Die Einbrecher der Zollamtskaſſe feſtgenommen. Am i ee e ; Die Täter werden zur gerichtlichen Ver⸗ den der Stadt findet nicht die Billfgung der Verſammlung. 
Be 24. Februar wurde ein Einbruch in die Kaſſe des Zollamtes an 5 en Ageſchb Ei nktionär der Erſtens mangelt es an Perſonal und zweitens find die im 
ö in Kattowitz verübt. Ein gewiffer Franz Zuret wurde von der 0 i d Ay 1 1050 E i 5 3 18 lt er Rathaus zur Verfügung ſtehenden Räume derart, daß es 
ne: Kr . An geſucht, Er entzog ſich jedoch | en 1 í 2 5 egg p ; iia 55 85 88 ruf einfach nicht möglich iſt, noch weitere Aemter in ihm unter- 
Br: der Verhaftung. Am 22. März wurde er von einem Polizei. de, & 1 ee e een e iaa na chuß zubringen. Auch ſind die Mittel in jeder Henſicht beſchränkt, 
. funktionär auf der ul. Pocztowej in Kattowitz verhaftet. Die des Funktionärs verwundete einen der Ausveißer. Er wur⸗ i ; i ı Ausgaben unterbleiben müſſen. 
k: de als der s i eckhii noi » ifo daß alle nicht unbedingter gaben î 
3 weiteren Nachforſchungen ergaben, daß ein gewiſſer Leo No- de als der Franz Ryszka aus Bismarckhütte ſeſtgeſtellt. Die Auch das Sorgenkind unſerer Stadt, das Mädchenly⸗ 
"a wat, welcher wegen des gleichen Verbrechens gefucht wurde, bei ihm vorgefundene eee wurde beſchlagnahmt. zeum, gelangte wieder zur Beratung. Bekanntlich war in der 
w ſich feit Februar im Krankenhaus in Domb befindet. Die m 21 a Ehe: Aal En ee Seronim P- form 90 letzten Sitzung beſchloſſen worden, daß wenn die Wojewod⸗ 
Bi. Staatsanwaltſchaft erließ einen Haftbefehl, worauf Nowak . on wirtſchaft in Brzeziny hinein und beläſtigte DIE haft ihre Zuwendungen nicht bedeutend erhöhe, man das 
5 verhaftet und dem Gerichte in Kattowitz überſtellt wurde. 1 Von einem Tiſche nahm er die den . BINNEN Inſtitut eingehen laffen will. Die Ausſprache geht dahin, daß 
Br: 3 : 15 b 4 Portionen Wurſt, um ſie ſelbſt aufzueſſen. Seinen Ap⸗ die Wo 
X Tödlicher Unglücksfall. Ein gewiſſer Konrad Kocze, iur : 1 W ee man abwarten will, welche Zuwendungen die Wojewodſchaft 
r ME 2 5 % petit konnte er jedoch nicht ſtillen, da den Gäſten ein der- # j $ i us, daß die Mitteil 
i wohnhaft in Siemianowitz auf der ul. Matejti, verſuchte im- j arri k ra aih RN ee gewähren wird, ſetzt dabei aber voraus, ie Mitteilung N 
; r 55 > artiger Miteſſer nicht paßte und fie ihn auf die friſche Are : 5 ateſtens bis zum 15. Mai einge⸗ | 
* folge der abgeſchloſſenen Tür am Dachboden, durch einen Ab- ſetzten. Er kehrte nochmals zurück, wodurch bei ei „ſeitens der Wojewodſchaft jpätef { 9. ge 
4 ſtieg vom Dach in die Wohnung zu gelangen. Er fiel jedoch es 15 e ch be einem Hand gangen ſein wird 
; l ; ; reale Nor ge P. das Türf! beſchädigte. Ar | Bi h A BER w 
hi aus einer Höhe von acht Meter zur Erde. Dadurch zog er a ir as Türſchloß beſchädigte. Gegen P. wurde An In nichtöffentlicher Sitzung werden zwei weitere Punkte % 
10 eine innere Verletzung zu, an deſſen Folge er zwei Tage nach i] beraten. pr 5 . 
— an Torha in Kottom paani „32 a a iea a A A ae 
I. Diebſtahl. Ingenieur Karl Tyrna in Kattowitz erſtattete Jubiläumsfeier. Wie alljährlich fand auch in dieſem Krammarkt war ſeitens ige ſehr g 4 
9 ; die Anzeige, daß ihm von feinem Auto am Plac daß ehm | Jahre die Verteilung von ſilbernen Uhren an Arbeiter des ſonders die N a s hatten ſich in großer Zahl ein⸗ 1 
Bi: drei Decken geſtohlen wurden. Ueberdies gab er an, daß ihm Fürſtentumes Pleß in der Bürgerlichen Brauerei ſtatt. Es! gefunden. hi ie ji: DT 1785 
1 vor etwa zwei Monaten verſchiedene Autobeſtandteile im waren dieſes Mal 83 Arbeiter, welche die Auszeichnung für reichlich vertreten. he. ach hatten die Hän 
TIA Werte von 1500 Zloty gejtohlen wurden. Die polizeilichen ə5-iäbriae Tätigkeit in fü li ; ſelte je vier nicht die Einnahmen, welche fie erwartet hatten, 
. A jährige Tätigkeit in fürſtlichem Dienſte erhielten. Die vier mlung. Der St in Stol 1 
A Nachforſchungen wurden eingeleitet. j Arbeiterinnen, welche ebenfalls auf eine 25-jährige Arbeits. | Generalverſammlung. Der Stenographenverein Stolze K 
5 Die Arbeitsloſenzahl im Gebiete der Stadt Kattowitz ber [zeit und die vier Arbeiter, welche 50 Jahre dem Fürſtenhauſe Schrey hielt am en, den 13. April bei Bialas feine A 
. trug in der Zeit vom 4. bis 10. d. M. 936 Perſonen. Von dienten, erhielten Geldgeſchenke. An der Verteilung, welche chene ung ab. s 5 
* dieſen erhielten 741 Perſonen die Arbeitsloſenunterſtützung. durch den Prinzen perſönlich vorgenommen wurde, nahm „ 0 * 
Zum Vorfall in Muchowiec. Der am Montag vom Saft: |, de ; ; Bergmannslos. Am Freitag ereignete fih auf der Va- 
a ; 5 ee außer dem Generaldirektor Dr. Naſſe auch die Branchenchefs, be in Mi Granas. EEE Tage 0 
wirt Poſtrach in Muchow ee angeſchoſſene Fußballſpieler des ſoweit Arbeiter aus ihren Betrieben ausgezeichnet wurden, lestagru in M ttel⸗Lazisk ein tödlicher Unglücksfall, dem . 
1. F. C. Roman Kozok ift an der erlittenen Bauchverletzung teil. Nach der Ueberreichung der Anerkennungen wurden die der Bergmann Stefan Malarz zum Opfer fiel. Im tvi- F: 
W am Freitag im Alter von 26 Jahren geſtorben. Jub lare mit Effen und Getränken bewirtet und verblieben tiſchen Augenblick arbeitete Malarz im Schacht. Plötzlich 
7 is 5 aan 0 Im e OGS mit dem von Sei noch längere Zeit gemütlich beiſammen. N et Sonig auf den 8 179 3 
. richteten Diebſtahle von 33 Paar Schuhe aus einem Wag- ieder. rch erlitt er einen ädelbruch. | 
Eo gon am Bahnhof in Schoppinitz, wurden im Laufe der Nach. Pleß. Wege zum Knappſchaftslazarett in Orzegow ſtarb Malarz. 
Ba: 8 die 5 0 1 55 ſind = ein 1 stadtverordnetenſitzung ea apii hinterläßt eine Frau und zwei unverjorgte 
. Emil Sp. aus Rozdzin und Karl J. aus oppinitz. Nach . ; S 
ATEN dem Diebſtahle verſteckte Sp. das Diebsgut bei einem deuten Am Donnerstag, den 11. April nachmittags um 4 Uhr Selbſtmord. Am Mittwoch verübte der 57-jährige Gaft- 
* Stefan Glinka in Zawodzie. Die Polizei kam jedoch bald da- traten die Stadtverordneten zu einer Sitzungen zuſammen. wirt Paul Matula in Panewnit Selbſtmord durch Erhängen. 
ae hinter. Die geſtohlenen Sachen wurden zu einer Verwandten] Auf der Tagesordnung ſtanden 13 Punkte. Es waren 17 Die Urſache dürfte in Familienſtreitigkeiten liegen. Der her⸗ 
. des Glinkas nach Kattowitz herüber geſchafft. Ueberdies wur-] Stadtverordnete erſchienen und zwar 10 von der deutſchen beigerufene Arzt Or. Malinowski ſtellte den Tod fejt. Die 
* de auch ein Teil der Diebsbeute bei einer gewiſſen Marie und 7 von der polniſchen Fraktion. Der Magiſtrat war ver? Leiche wurde in die Totenkammer in Panewnik übergeführt. 1 
Sporys in Schoppinitz gefunden. Von den geſtohlenen Sachen | treten durch Bürgermeiſter Figna, Ratsherrn Szoppa von der Tödlicher Unglücksfall. Der Arbeiter Paul Pyka erlitt 
W? wurden 21 Paar Schuhe gefunden und der Eigentümerin, polniſchen und Sliwinſki und Moritz von der deutſchen in der Stickſtoffabrik in Wyry Verbrennungen am e k 
1 der Eiſenbahndirektion in Kattowitz, übergeben. Die beiden Fraktion. ' i und ibevdies eine Amoniakvergiftung, an deren Folgen 
Diebe wurden den Gerichtsbehörden zur Dispoſit 'on geſtellt. 1. Punkt. Bericht über die Kaſſenreviſtonen. Die Verſamm⸗ er im St. Joſef-Krankenhaus in Nikolai geſtorben iſt. W 
Exploſion einer Zünderkapſel. Am Donnerstag Haben | lung nimmt von den erfolgten Reviſionen, bei welchen ſich Amtsſtunden im Magiſtrat. Die Amtsſtunden im Ma- 
ein gewiſſer Georg Gocman und Ludwig W. im Hofe der ul.] keine Notate ergaben, Kenntnis. I giſtrat der Stadt Pleß find für die Sommermonate wie folgt 
Be. Slowackiego 26 mit einer Zündkapſel einer Handgranate Da in dieſem Jahre infolge des ſtrengen Winters die feſtgeſetzt. Vormittag von 8 bis 13 und nachmittag von 8 
BR. manipuliert. Die Zündkapſel explodierte und verletzte Goc- | Zufuhr des Waſſers in einzelnen Häuſern durch Rohrbruchſ 15 bis 18 Uhr. | 1 
Be; man erheblich am Fuße. Er wurde in das ſtädtiſche Spital | und vorübergehenden Abſperrung, zum Teil nicht geregelt Unglücksfall. Am Donnerstag beſuchte der Bäcker Ga- g 
RN; übergeführt. Goeman und W. geben an, die Zündkapſel ge- | war, die Einwohner das Waſſer aber aus den öffenlichen | Yuszfa aus Cwitlic den Jahrmarkt in Pleß und trat im an- 5% 
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R funden zu haben. Zapfſtellen holten, beſchließt die Verſammlung, daß jeder | geheiterten Zuſtand den Heimweg auf einem Fahrrade an. 
. Rönigsbütte. Sausbefiger für das erſte Vierteljahr 1929 dasſelbe Wafler- Unglüclicherweiſe glitt er mit dem Fahrrad auf der ul. 
. Schmugglerlos. In der Nacht von Donnerstag zum geld wie im vierten Vierteljahr 1928 zu entrichten hat. Be- Dworcowa aus zog ſich einen doppelten Beinbruch zu. Die 
BR. Freitag hat die deutſche Gvenzwache eine unbekannte Perſon züglich der zur Erhebung gelangenden Steuern beſchließen | evjte Hilfe leiſtete ihm der Arzt Or. Cichy, worauf er in 
* durch einen Bauchſchuß ſchwer verletzt, welche die Abſicht die Stadtväter, daß von der ſtaatlichen Grundſteuer 100 das Johanniterkrankenhaus überführt wurde. E 
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9 Nr. 100. ; „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 5. 


A Evangelifher Frauenverein. 2242 2 
R Bautátigkeit und 
mal im Kaſino ab. Die Beteiligung war ſehr groß. Frau Su⸗ i i i 


perintendent Vohs aus Suſchen, welche hier feine Fremde 


tt, hielt einen überaus feſfelnden Vortrag über die Mutter | | 4. = 2 28 
e  Baumaterialienpreie. 
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Behauptung ift vom Gericht als nicht erbracht ertlärt worden. 


Zahlen und Beiſpielen berichtete die Vortragende über die 

zunehmende Entſittlichung der Jugend und beſonders derſel⸗ Die Enquetkommiſſion hat berechnet, daß 14,8 v. H. der Dadurch wird die Ausfuhr nach entlegenen Märkten, wie 
ben in der Großſtadt. Ganz beſonders find es zur Zeit Ame⸗ polniſchen ſtädtiſchen Bevölkerung zu je 5 Perſonen in einer Braſilien, Argentinien uſw. ermöglicht. Die Ausfuhr im 
rikaner, welche das deutſche Land in der Hauptſache mit Pro: Stube wohnen. In Warſchau fehlen 1926 fait 60 v. H. der Jahre 1928 betrug 95.417 Tonnen im Werte von 6.892.000 
pagandaſchriften und dergleichen über freie Liebe und wie notwendigen Wohnungen. In der Stadt Lodz find die Ver- Zloty und ift damit achtmal jo hoch als im Jahre 1925 und 
die Schlagworte ſonſt lauten, überſchwemmen und in dem hältniſſe noch ſchlimmer. Nach theoretiſchen Berechnungen doppelt ſo hoch als im Jahre 1926. Gegenüber dem Jahre 
Köpfen der Jugend Illuſionen und falſche Vorſtellungen wek⸗ müßten in Polen im Laufe von 20 Jahren an zwei Millio- 1927 ift aber ein Rückgang infolge vergrößerten Bedarfes 
ten. Mit praktiſchen Beiſpielen erklärte die Rednerin in wel- nen Zimmer hergeſtellt werden, die etwa 14 Milliarden Zloty des Innenmarktes eingetreten. Im laufenden Jahre rechnet 
cher Weiſe man dieſen Uebelſtänden entgegenwirken könne Koſten verurſachen würden. Hieraus geht recht klar die Woh- man mit weit größeren ausländiſchen Aufträgen als im Jah- 
und wie die Aufklärung der Kinder durch ihre Eltern geſche- nungsnot hervor. Was aber wird für den Wohnungsbau in re 1927. Zurzeit find die Zementfabriken noch ſchlecht be- 
hen könne. Denn ein geſunder Menſch fei und ift die Vorbe- Polen getan? ſchäftigt und ift der Produktionsſtand zurückgegangen. Der 
dingung einer frohen und zufriedenen Ehe und diefe wie Die Verhandlungen über den Geſetzentwurf der Regie- durch die Ausfuhr erzielte Gewinn ift ſehr minimal, deshalb 


berim: der Nufogufaltor eines guten Hemiidesveſens und ung zum Bau von Kleinwohnungen mit der dorgeſehenen ist die Politik des polniſchen Zementſyndikats auf die Hebung 


durch dieſe des Staates. Mi 5 i len Ausei „des Inlandsverbrauchs gerichtet Im Jahre 1928 trat nur 
Der Vortrag befriedigte alle Zuhörer ſehr und man hofft, ee ee e nen Preiserhöhung von 4 v. H. ein, während andere Bau- 
die Rednerin recht bald wieder in Pleß begrüßen zu können. zjeſes Projekt in der Sejmkommiſſion foll eine ganze Reihe materialien eine bedeutende Preissteigerung zu verzeichnen 
Poremba. AN von Momenten bringen, die gewiſſe Aenderungen im Geſetz- hatten. Das Zementſyndikat will ſich damit den weiteren In⸗ 
Verluſt. er re in 5 auf entwurf bedingen werden. f ; { nenmarkt erſchließen. Die Zementpreiſe ſind nach einem 
hatte die Genehmigung nachgeſucht und auch erhalten, au . 2 ; neueren Beſchluß des Zementſyndikats um 45 Groſchen pro 
mehreren Gemeindefeldern Giftbrocken zur Vertilgung der die En 17 5 e ar Aon raie als werfen 0 fg erhöht worden und betragen jetzt 9,30 Zloty pro 100 
Krähen auszulegen. Leider erlitt dadurch ein hieſiger Land⸗ Dae -= zrößern Es follen 3 Bene flüſſ kg frei Verladeſtation. Die Bedingungen betreffs Nennung 
wirt einen großen Schaden. Wie dies in der Umgegend jo Sit⸗ macht rl; die Vion ſchnellen Beginn der Arbeiten S von Marken ſind verſchärft worden. Der Käufer ift nament- 
te ift, ließ er fein. Schwein außerhalb des Gehöftes laufen hen tollen. Zu dieſem Zwecke soll die dom Seim berets lich verpflichtet, innerhalb von fünf Tagen die Marte, welche 
und dieſes fraß einen der ausgelegten Giftbrocken und wurde he willi ii Innenanleihe N ea loty ſowie die ihm das Syndikat zuteilt, zu akzeptieren, anderenfalls wird 
ſofort getötet. Da die Genehmigung im Kreisblatt befannt im Ber beantragte Ergänzungsberechnun bes einen mi- die Beſtellung für ungültig erklärt. 
gemacht worden ift, auch die Zeitungen darüber berichtet ha⸗ 1 2 0 Ankauf a Bert 1 in She bun 128 dai. Die Preiſe für Kalk weifen eine fteigende Tendenz auf. 
ben, jo ift beftimmt anzunehmen, daß der Gemeinde Vorſtand, |, nen glot het re, Die Landeswirtſchaftsbank Es werden zurzeit verlangt für „Cheneiny“ zum Weißen 
die Polizeiverwaltung und die Polizeipoſten den eee im . enen Jahre b ei 625 Mill. Zloty als Vor- 4,40 Zloty, zu Bauzwecken 3,80 Zloty, für „Kadzielna“ zum 
nern von der Auslegung der Giftbrocken Kenntnis 3 ſchuß zu Bauzwecken aus eigenen Fonds gezahlt. Dieſer Be- 


haben und diefe fih in jeder Hinſicht vor Verluſt wie in vor- trag foll nun aus den 125 Mill. Zloty-Betrag gedeckt werden. Nendziny“ zu Bauzweden 3,75 Zloty für 100 kg lofo Kalt- 


liegendem Falle ſchützen konnten. [ſodaß eigentlich neben der Innenanleihe von 100 Mill. Zloty ofen. Mit einex meitenem Preiserhöhung iſt zu rechnen. 
Schwientochlowitz. (nur noch weitere 62,5 MU. Zloty zur Verfügung ſtehen wer- | In dieſen Tagen ift eine Erhöhung der polniſchen 3 ie- 
Aufträge der Sowjetunion. Die Verhandlungen der den. gelpreiſe zu erwarten. Dieſe Preiserhöhung wird damit 
Bismarckhütte mit den Vertretern der Sowjetunion in Auf dem Baumalerialienmarkt en Zuſammenhang gebracht, daß ab 1. Januar 1929 ſämtliche 


it ein 3 g ar polniſchen Ziegeleien ein neues einheitliches Ziegelformat, das 
Kaufangelegenheit einer größeren Menge von Stabeiſen perrſcht wie die „Haus- und Grundbeſitzerzeitung“ ſchreibt, polnischen Sieg f geile gie 


und Blechen find vor kurzer Zeit auf dem toten Punkt an- keine geklärte Lage. Die Baumaterialien 'nduſtrie rechnet mit Produttionsſtand der Ziegeleien ziemlich gering und bedeu- 


gelangt, da die Vertreter der Sowjetunion unerfüllbare Be- einer Baubelebung und will ſich deshalb nicht für längere tend ſchlechter als um dieſelbe Zeit des vergangenen Jahres. 


dingungen aufſtellten und überdies ausländiſche Firmen Zeit verpflichten, um auch die Konjunttur ausnützen zu kön- 320 Zegeleien find im Betrieb. 148 außer Betrieb. In der 


mit der Hütte konturierten. Die Verhandlungen wurden nen. Sie verkauft aljo zurzeit nur für laufende Rechnungen. Produttion werden 12.077 Arbeiten beſchäftigt gegenüber 
In der Zementänduſtrie ift eine Umgruppierung erfolgt, 17.913 im Monat, Dezember 1928. Bei 51,5 v. H. der Ziege- 


vor einigen Tagen erneut aufgenommen und am Mittwo i 
zum Abſchluß gebracht. Die Bismarckhütte hat dieſen Auf, welche eine Aenderung des Kartellvertrages mit ſich brachte. leien it der Produktionsſtand ſchlecht, bei 41,4 v. H. mittel 


trag bereits in Arbeit ee i Die Exportorganiſation wurde mit dem Inlandsſyndikat zu- und nur bei 7.4 v. H. gut zu nennen. 
Sandau. ſſammengelegt. Da der Inlandsbedarf nach einer günftigen Die Preiſe und Regulierungsbedingungen für Nägel, 


Geſchäftsverkauf Kaufmann Ferdinand Themann aus Sonimer⸗- und Herbſtſaiſon zu ſtocken begann, tritt jetzt wie- welche im vergangenen Jahre verpflichteten, haben fih bis- 
Pleß verkaufte an hierſelbſt betriebenes Kolomalwaren- der der Export in den Vordergrund. her nicht geändert, obwohl eine Preiserhöhung im Falle einer 
dweiggeſchäft an dem Kaufmann Pannek aus Königshütte. | Gegenwärtig beſtehen in Polen 15 Zementfabriken, wäh: Steigerung des Abſatzes vorgeſehen fit. In dieſer a 

; ee 5 speia rend eine Fabrik außer Betrieb ift. Gegenüber dem Januar | beiteht ein Synd'kat, welches die Produttion fait aller Fa- 
>= 1928 haben ſich die Fabriten um 2 vermehrt. Die Zementfa- briten in feiner Hand vereinigt. 
1 ; briten in Polen find m't den modernſten techniſchen Einrich⸗ Die Preiſe für Blech haben ebenfalls keine Verände⸗ 
+ ] he 
" er tungen verjehen und ſtehen die polniſchen Erzeugniife an bisher erfahren. Jedoch find die Lieferungsbedingungen 
= laqe gegen den verantwo ausländiſchen nicht nach. Ihr beſonderer Vorzug iſt jedoch, verſchärft worden, indem bei Wechſeldeckung die vom Diskon⸗ 
ur a der Gazeta Son fie gegenüber den ausländiſchen Fabrikaten billiger ſind. ten freien Termine abgeſchafft wurden. 
rr i r X 
. Der Prozeß gegen den verantwortlichen Redakteur 2090090009090 0900099000009 0099090000000509090000009090000000000000090000000000000 00 


Stradzti e von der „Gazeta Slonsta“ ijt nun zu Ende auf feine Koſten zu veröffentlichen und ferner dem bejchul- | Beleidigung des früheren Abg. Janicki vor der Kattowitzer 
geführt worden. Die genannte Zeitung hatte behauptet, daß d'gten Abg. Korfanty nebſt ſeinem ſchwiegerſohn Rupp eine Strafkammer zu beſtehen, Der angeklagte Redakteur wurde 


der Abg. Korfanty und fein Schwiegerſohn Rupp Gel- Geldbuße von 3000 Zloty zu überweiſen. der Beleidigung für ſchuldig befunden, die ſtattgefunden hat 
der von Induſtriellen erhalten habe. Der Nachweis defer; . . \ in einem Artikel in der Nummer 29 der „Polonia“ vom 29. 


n . ee % 8 

Januar unter der Ueberſchrift „Kindertragödien“. Redakteur 
Das Gericht verurteilte den angeklagten Redakteur zu einer ‚Wieder ein Preſſeprozeß gegen die Weſſelowsti wurde zu Es ps Geldſtrafe zur Tragung 
Gefängnisſtrafe von einem Monat und gleichzeitig zu einer 5 „Polonia“. der Koſten, Veröffentlichung des Urteils in der „Polonia“, 
Geldſtrafe von 1000 Zloty, bei deren Nichteintreibung eine Während die Kattowitzer Strafkammer zu Gericht über ı „Polska. Zachodnia“, „Gazeta Slonska“ und im „Kurier 
weitere Gefängnisſtrafe von 100 Tagen tritt. Außerdem den verantwortlichen Redakteur des Organs des früheren Slonst“ verurteilt. Außerdem hat er dem beleidigten Herrn 
wurde der Angeklagte verpflichtet, die Koſten des Verfahrens Abg. Janicki ſaß, hatte der verantwortliche Redakteur Janicki eine perſönliche Geldbuße von 1000 Zloty zu entrid)- 
zu tragen, den Urteilstenor in den Kattowitzer Zeitungen Weſſelowskti von der „Polonia“ ein Verfahren wegen ten. ; 


OOOOCOCOOCOOOCOOOOVOOOOCOOOOOOOOCOCOOOOCOOO000000O000000000000000000000000000090000090 200888 9E3692000690 sso..ossoees vso.so.e„ee.- 
„Und was —2* s . „Da — das Silber — —“ 


„Die Silbermine“. | „Silber.“ | Termon beugte ſich vor, und fein Kennerblick ſah, daß 

Stizze von P. Roſhoelt | „Preis —?“ 0 tatſächlich eine ſtarte Ader veinen Silbers in den Fels führte 

eee er ea) $ i „gwanzigtaufend Dollar.“ ; Man konnte einen viertel Meter weit den Verlauf der immer 
Miſter Jace Termon, deffen (Geiz in der ganzen Studt, „wan l Mann, Ihr feid wahnſinnigll⸗ gleichſtart bleibenden Ader verfolgen. 


; z 1 pi i Ali Í £ 8 N 8 1 2 
a Nen eee den 4 „O no, Maſter. Aber wenn Sie nicht wollen, geh ich zuj „Well, ſcharen Sie die Ader wieder zu, wir machen das 
T. r * rT E ; 5 9 Š 1 Vi Berk 3 2 2 Geſchäft.“ 
1 ah ae ae e „Was? Zu dem Kreolen? Da könntet Ihr ſchön ge. Dann ſtanden ſie vor dem Advokaten. Die Angabe des 
ſich auf dem abgeſchabtem Polſter eines kunſtledernen , e „Einem ſolchen Menſchen übergibt man eine Lootes, daß es ſich um ein von ihm vor mehreren Jahren 
ſels niederließ ö l 6 a das 5 2 sama Dr N. n Stück Land handle, bewahrheitete ſich. Termon 
; nha i u tai ich zahle den Preis, mu r vorher die Stärke der Gil- hatte immer noch nicht vecht getraut, daß der Fels dem 
5 Miſter Termon! Ant. ee 5 ) ht getraut, 
„„ a TT a Eir e ae. goe | berader anſchauen. Lootes gehören ſollte. Jetzt aber war an der Ehrlichkeit des 


wort des Beſuchers. i Sie ii f b ar; u ; 855 ; x 4 
agent 10 ee „Sie iſt zwanzig Zentimeter ſtark im Anfang. Halbblut kein Zweifel mehr. Termon bezahlte die zwanzig⸗ 

n 15 ” e lan e N „Well, wäre nicht wenig. Wie iſts mit einer en ee Dollar und der Beſitz wurde auf Termon umge- 
nt ung Mir ee mi e die an der Ausbeute?“ 3 ſchrieben. Lootes bedankte ſich, ſchwang ſich dann auf fein 

BE 19 mag, ee oe iich er Bi war die; „No, mache ich nicht. Muß bar Geld haben — und Pferd und ritt davon. 

. 5 en TOTE, = RR Eine Woche ſpäter rückte Termon, der in der Haupt- 

juer, 55 ihm 91 erade einen b 8 A „Ah? Habt Ihr etwas auf dem Kerbholz?“ ſtadt ſein Geſchäft verkauft hatte, mit einer Arbeiterkolonne 

mache ih ht g WMorn „Sie können ruhig „Sie“ zu mir ſagen, Miſter Termon, an. Schaufeln und Hacken traten in Tätigkeit. Da entdeckte 
Sie find — Halbblut?“ ponm ich auch mal — Pferdedieb war — —“ man plötzlich, daß die Silberader nur einen halben Meter 
"Des N 2 ei „Nicht übel, hähä. Gut alfo reiſen wir morgen.“ lang war, dann kam Fels, nichts als Fels. Termon wollte 
RE A 5 Er »Und nehmen Sie das Geld bar mit, ſonſt mache ich es es nicht glauben. Ließ wochenlang weiterarbeiten, bis jeine 
„Om. Und was wollen Sie von mir? . a imidji In St. Conta wohnt der Advokat, da können wir alles Barmittel erſchöpft waren, da mußte er einſehen, daß er von 
„Ihnen mein Stück Land am Bill-River verkaufen. gleich abſchließen.“ ! einem geriſſenen Betrüger hintergangen worden war. Lootes 


„Bill⸗River? Mann, find Sie verrückt? Da ift ja nichts, Allright. Bleibts dabei. Und jetzt — good day!“ hatte ſich einen Silberbarren gekauft, und dieſen genau in 


a e 8 814 8 2 > fi 2 
ls Felsgeröll! Zwei Tage ſtanden wir vor dem Fels, der die Silber⸗ einen ausgehauenen, kleinen Stollen gepreßt, ſodaß es aus⸗ 


„Eben darum!“ Ne ‚aber bergen ſollte ſal befi i ſächlich eine ji Sil 
N i N ſah, als befinde ſich hier tatſächlich eine ſtarke Silbevader: 
„Ich taufe keine Steinhaufen. RAR | Lootes räumte in einem kanonartigen Spalt eine Menge Lootes blieb verſchwunden, der geizige Termon aber 
NN „Glaub ich. Wenn nun aber zufällig in dem Felſen Geröll zur Seite. mußte in der Stadt, in der er noch vor Monaten ein grö⸗ 
as Gewiſſes zu finden wäre? N „Habe das mit der Spitzhacke losgeſchlagen und dann ßeres Geſchäft gehabt hatte, von vorn beginnen — als. Ge- 


Da erhob ſich Termon, ging zur Tür, riegelte ſie zu, wieder vorgelegt. Gleich wird die Ader ſichtbar werden. | päctväger. Dadurch aber wurde fein Geiz nur noch größer. 


an dann einen Stuhl neben den des Beſuchers und ließ ; Termons Augen funkelten vor Gier. In dieſem Felſen Und wenn er ein ſchweres Paket zu tragen hatte, mußte er 
Y = nieder. j ‚eine Silberader, das mußte eine gute Ausbeute geben. Die an den Lootes denken, der jetzt irgendwo mit ſeinem Gelde 
F e iſt Ihr Name? DRS ‚ganze Landſchaft war wie dazu geſchaffen, eine Silbermiene fap und ſichs gut gehen ließ. Termon nahm fih dann vor, 
„Lootes. zu bergen. ; nie wieder auf eine Silberader hereinzufallen —. 
a r 
3 
\ A o 
\ ; 
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Weißen 5 Zloty, zu Bauzwecken 4.75 Zloty, für „Rudniki⸗ 


größer als das bisherige iſt, herſtellen müſſen. Bisher iſt der 


ß —— 
— 8 


C 


— nri 
Er pn 


Fer 


* 
— 
iij 


— ͥ — — 


D — * r er. den AT 
r —e 


F , , 
— r Tee 
— g— — 


Arbeiten wurde auch echter Gold- und Silberfaden gebraucht. des Kunſthandwerks, die einen ſehr beſtimmten praktiſchen 


Seite 6. —Meues Schleſiſches Tagblatt“. | Nr. 100. 


æ i i 2 Zweck erfüllen ſoll. Die ſchönſte Modepuppe nützt nämlich ih⸗ 
1 - a rem Beſitzer nichts, wenn ihr ſuggeſtiver Einfluß nicht ſo groß h 
© ift, daß fie zum Ankauf der Toilette zwingt, die fie vorführt. 


j Das aber hatte man in der letzten Zeit fo ziemlich vergeſſen. 
Türkische Nadelkunst. Wie finden auf den einzelnen Arbeiten die verſchiedenſten ; 


Man erinnert ſich noch des Aufſehens, das die Kleidergeſtelle 
Stickarten verwendet, die dem jeweiligen Motiv genau an- 


5 7 5 ’ g machten, die ein bekannter expreſſioniſtiſcher Bildhauer ent⸗ 
Erſt durch die Kreuzzüge wurde das Abendland mit den gepaßt ſind und durch ihre ungewöhnliche Kombination die worfen hatte. Dieſe ultramodernen Metallfiguren, die von 


Fern e vielfach als eigenartige Geſamtwirkung der Arbeit erhöhen. Häufig be- großer Sachlichkeit waren, die Linien des Körpers ſtreng fti- 
Beute heimgebracht wurden. Wie ein Märchen aus Taufend- diente man ſich des Plattſtiches, des Fiſchgrätenſtiches, auch liſierten und an Stelle des Kopfes nur eine Kugel zeigten, 
undeiner Nacht muten uns diefe alten, herrlichen Nadelar- Kreuzſtich, Langguettenſtich, Handtamburſtich und Stilſtich konnten vielleicht bei dem Kenner unbekleidet einen gewiſſen 
beiten an, die in ihrer köſtlichſten Form heute hauptſächlich finden fi) vor. Ajoureffeke wurden nicht durch Ausziehen (äſthetiſchen Reiz auslöſen und brachten auch bei geſchickter 
noch in Privatſammlungen und Mufeen zu finden find. Auch der Grundfäden, ſondern durch Zufammenziehen und Um: Drapierung Toiletten und Mäntel gut zur Geltung. Aber 
das Kunſtgewerbemuſeum in Wien beſitzt eine reichhaltige wickeln derſelben erzielt. nachdem der Reiz der Neuheit verſchwunden war, blieb der 
Senne a ed Se a e e, Von großem Einfluß auf die kunſtgewerbliche Betätigung Erfolg aus. i 
a Ge Ur e nn a 7055 Sil e des bes Volkes waren die verſchiedenen Kulturſtrömungen. So“ Dieſe Modepuppe hat ihren Weg über den ganzen Kon- 
ah enfo ag e ee abren, SUORA findet man in den älteren kleinaſiatiſchen Stickereien Haupt: | nent n . 9 . “ar 
Gang der Zeiten ihren ſtrahlenden Glanz zu trüben vers (kur , netten Malen ade: 4575 | IUP? | tinent nach England und Amerika angetreten, aber fie ift 
t, il i Ha ben et ſer A di ſächlich pflanzliche Motive, Pinie, Zypreſſe, Palme, Kaſtanie, heute wieder faſt völlig aufgegeben. Auch ſonſt hatte die neu— 
mocht, ihre 16 1 igen Farben en zucen unſer Auge, die Granat, Akanthus, Weintraube und die Lieblingsblumen des | efte Kunſt auf die Geftaltung Br Modeſkulpturen ihren 
utk m N Mae Hey 25 1 a weten | Orientalen: Lilie, Rofe, Nelke, Syaginthe und Tulpe, teils | Einfluß Man ſah Puppen, die aus Raffinement eine Bicaffo 
falt Dey en uno 415 ee hi dernde pie naturaliſtiſch teils in geometriſcher Form dargeſtellt. Dies oder ar Dongen naehe und ſchließlich sing man fo- 
Ba ee P ap) 5 die deutet auf den Einfluß des Iſlams hin, der die Darſtellung [gar in manchen Großſtädten zu noch tünſtlicheren Gebilden 
hien ee 15 1 2 Es 58 e Menſchen und Tieren verbietet. Viele Stickereien, die über indem man aten ausſtellte, die hin und her 
Kan 5 An En hma 105 1765 r 0 i 11 ti. man in armeniſchen Kirchen und Klöſtern vorfand, weiſen ſchritten und ſogar Zigaretten rauchten Neuerdings Por 5 
ſchen 7 e en ip mit dieſer Handar. Hriſtlich.ſomboliſche Motive wie: Aehren, Weintrauben, Fi- es in großen Warenhäuſern auch mit lebenden Mannequins 
beit die Zeit ARE die ewe Ausibung jeder ſche⸗ Tauben und Paſſionsblumen auf, A > een, verſucht. Derartige Schauftellungen ziehen eine große Schar 
iblichen Tätigkeit war durch den Koran verboten. ir Die Blütezeit der edlen kleinaſiatiſchen Stickerei fällt von Gafſern an; die Fenſter ſind dicht belagert und der eine 
ki hr nicht möglich, über die Art der Verwendung n e ee RN TEL DE Zweck der Reklame, Aufſehen zu erregen, wird jedenfalls ganz 
r ERN mählichen wirtſchaftlichen Zuſammenbruch (18. bis 19. Jahr⸗ erreicht. Aber auch das wichtigere Ziel, daß gekauft wird? Ein 
engliſcher Fachmann, der in einer Reklame-Fachzeitſchrift 


yer alten Stidereien vejtlojen Aufſchluß In unten e Bier hundert) hängt das Aufhören der kunſtgewerblichen Betäti⸗ 
000% // zufanmen. | Siete enge aufnict, glaubt fe verpeinen zu pien, Das 
ligiöſen A d $ Iftams be 5 110 Halt ma- Die alten türkiſchen Nadelarbeiten find durchwegs von unend⸗ Neue und Ungewöhnliche, das Exotiſche und Bizarre feſſelt 
Frege En ſic ch kein bildlich ii el licher Feinheit in Zeichnung und Farbengebung. Da man wohl die Neugierde, aber reizt nicht den Kauftrieb an. Die 
n a UNENE: 1 5 ee 17 85 die Ver. beute nur chemiſch gefärbtes Material und zumeiſt unechten Damen, die ſtehen bleiben f Mini ſich über die fonderbare 
0 e e eber 65 A 56 FOR | Metollfapen, verwendet, wird die eigenartige wirküng der Erscheinung und finden fie vielleicht auch entzückend, aber nie⸗ 
1 der Gti e mo uß 5 5 195 i A ich. alten edlen Nadelarbeiten nicht mehr erreicht. Was in den male wird der Eindruck erreicht: „Dies Kleid ift wundervoll, 
haltigteit e S läßt gedoch naß id een | Bajaren der großen türtifhen Städte dem Fremden zum das müßte mir glänzend ſtehen!“ Je mehr die Modepuppe 
daß iie ur Ausſchmückung der Wohnräume und 5 zum Kaufe angeboten wird, ſind zum Großteil künſtleriſch nen. durch ihre Eigenart von dem Gegenſtand, den ſie zeigen ſoll, 
Ver HR, Kir 1 5 esnh Y Würden. In Anbetracht kommen wertloſe Stickereien, Maſſenerzeugniſſe, ſchablonen⸗ ablenkt, deſto weniger geeignet iſt fie. Aus dieſem Grunde 
der 1 Kostbarkeit dürfte man geſtickte Teppiche und mäßige aten een, die ſich billiger Effekte bedienen, ſſt die Figur, die einer wirklichen Frau am meiſten ähnelt, 
Borhä Mur in den w hlhabenden Geſellſch ft chichte be⸗ reichlich türkiſche Schriftzeichen, Halbmond und Stern auf- für Verkaufszwecke noch immer die befte. Die realiſtiſch gear- 
TER N enen ah nen abet 705 weiſen, auf glänzender Seide gearbeitet jind und von fal beitete Modepuppe aus Papiermaſchee mit angenehmen Far⸗ 
net ponen: 3 ee 1 7 i e ER ſchem Gold nur jo blinken Dieſe Talmipracht reicht an die hen lächelndem Geſicht und genau modellierten Haaren, die 
dhe 1 ya en 8 Si wa 25 8 5 1 alte, edle Voltskunſt des Landes in keiner Weiſe heran; der nach einem lebendigen Mannequin gearbeitet ift dürfte alle 
pe 5 10 1 % 991 ourde, fin. Kunſttenner ſieht in dieſen Erzeugniſſen ſofort die wertloſe praktiſchen Wünſche am meiſten befriedigen; fie ift billiger 
det A mit Stidereien Bechläben er All gert BER Maſſenware, die jeder Individualität, jeder Sorgfalt bar, um und haltbarer als ihre Schweſter in Wachs. Die Wachsfigur iſt 
Dieſe alten Kunstwerke der Nadelarbeit find vorwiegend die Gunſt der Fremden buhlt. Sein Intereſſe gilt nur der ſehr viel empfindlicher, fängt an einem heißen Tage hinter 
auf einfachen, handgewebtem Leinen- oder Baumwollgrund (vornehmen türk'ſchen Nadelkunſt, er fahndet nach den alten dem Glas zu ſchmelzen an, verliert ihre Finger und Zehen 
earbeitet der „ in ſeiner Grundfarbe belaſſen, ſelte— kostbaren Erzeugniſſen mühevoller Frauenarbeit, die Kae der und büßt die Friſche des Ausſehens ein; ſie iſt koſtſpielig und 
ar gefärbt EX gebleicht ne Um 22 exakte Ausführung hohen Kultur längſt eie Jahrhunderte Zeugnis ge: | ſchwer zu behandeln. Aber deshalb wird ſie doch nicht ganz 
der Arbeit zu ermöglichen, wurden die Grundgewebe haupt“ ben, ähren Reichtum und ihren Kunſtſinn dem Beſchauer ver- | aus dem Schaufenſter verſchwinden, denn gerade durch ihre 


ar 


ſächlich in Leinenbindung hergeſtellt. Die Farbenwirkung Wat dec tegen. gi Menſchenähnlichkeit, die in der Durchſichtigkeit des Wachſes 
einzig und allein dem Kunſtſinn der Arbeitenden überlaſſen. f 0 | und in der Feinheit der Ausführung liegt, vermag ſie Bir- 
Zum Sticken verwendete man echte Seide, die mit tieriſchen Die Modepuppe. kungen zu erzielen, die feine andere Modepuppe vollbringt. 


oder pflanzlichen Farbſtoffen gefärbt war; für die feineren Sie iſt kein „reines Kunſtwerk“, ſondern eine Schurken Cine e neee e ee S günſtig auf⸗ 
geſtellt, wirkt als eine wahre „Ke | 
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DRUCKT ALLES: ADRESSKARTEN, ADRESSZETTEL, VERMÄHLUNGS-ANZEIGEN, 
EINLADUNGEN, HUVERTS, ‚BRIEF-FORMULARE, MITTEILUNGEN, VISITKARTEN, 
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Nr. 100. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 7. 
Mas ſich die Spor i 
portnachrichten. 
ſchränkung des olympiſchen Programmes beziehen, zur 


PP ö 
| 
Melt erzählt. Der polniſche Cigameiſter „Wiſla“ in Kenntnis genommen. Auf Vorſchlag des Schweden Edſtröm 


x Bielig-Biala. wurde der ganze Fragenkomplex an den Exekutivausſchuß 
Streckenarbeiter von einem D⸗ Jug | Heute nachmittags um 4 Uhr findet auf dem B. B. S. V.⸗ überwieſen, der Bericht zu erſtatten hat, unter bejonderer 
überfahren. 7 7 das 105 großer 8 l ; des 3 war fünf Funde: 1. DOES ee 

e 5 polniſchen Ligameiſters „Wisla“ gegen den B. B. Sportver⸗ 2. Einheitlichkeit des Programms; 3. Einſchränkung der Za 
Paris, ag, Ap vil. Wie dem „Journal one Chamberg eim a „Wisla“ hat es fih zum Prinzip gemacht, auch die der Teilnehmer pro Land 4,2 oder 3; 4. Mannſchaftskämpfe; 

gemeine Dir A De Sug 50 0 en hg oe > ‚auswärtigen Wettſpiele in möglichſt kompletter Aufſtellung 5. Aufhebung der Beteiligung von Frauen. 

Ber toripe vor Tedis 5 . hineingefahren.auszutragen, ſo daß man auf guten, wirklich erſtklaſſigen Des weiteren wurden dem Exekutivausſchuß die verſchie⸗ 
Vier Arbeiter wurden auf der Stelle getötet, zwei ſchwer Fußballſport treffen kann. Der B. B. S. V. wird ebenfalls denen Wünſche der internationalen Sportverbände auf Ein⸗ 
verlegt komplett antreten, um gegen den großen Gegner ehrenvoll führung von Lacroſſe, Handball, Baſketball, Reiterpolo, Ka- 
abzuſchneiden. Das Spiel dürfte, da ih „Wisla“ in allen nuſport, Rugby, Billard, Tontaubenſchießen, Schießen auf 
Kreiſen der Bevölkerung großer Beliebtheit erfreut, einen Wildſcheibe und Schießen mit Armeegewehren zur Erledigung 


— - 


Stapelauf eines neuen franzöfifchen 
Großflugzeuges. 


Ein großes franzöſiſches Flugzeug⸗„Mutterſchiff“ it 
geitern im franzöſiſchen Hafen Bordeaux von Stapel ge⸗ 
Das Schiff kann 26 Perſonen aufnehmen. N 


laufen. 


Haftbefchwerde in der Sache Stollberg⸗ 
Jannowitz. 


Hirſchberg, 13. April. Am Freitag hat eine e 


Vernehmung des beſchuldigten Grafen Chriſtian ſtattgefun⸗ 


Rekordbeſuch aufweiſen. 


(ſtattfindenden Ligaſpiele wie folgt beſetzt: 


Die Leitung des Spieles durch 
Schiedsrichter Roſenfeld bürgt für einen klagloſen Verlauf 


des ſicher äußerſt ſpannenden Kampfes. i 


SAA RA 
Die heutigen Ligafpiele. 
Das polniſche Schiedsvichterkollegium hat die heute 


Polonia —Garbarnia in Warſchau, Schiedsrichter An- 
drzejewſki, Lodz. 


Warta— Warſzawianka ͤ in Poſen, Schiedsrichter Raet- 


den. Der Angeſchuldigte hat durch feinen Vertreter gegen tig, Lodz. 


den Haftbefehl Beſchwerde eingelegt, die dem Oberſtaatsan⸗ 


walt zurzeit vorliegt. Mit Rückſicht auf den großen Umfang Krakau. 


des Materials, das für die Entſcheidung von Bedeutung iſt, 
dürfte die Beſchlußfaſſung erſt in einigen Tagen erfolgen. 
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Ein ſchweres Exploſionsunglück in 


Condon. 


Berlin, 13. April. Wie das „Berliner Tageblatt“ aus 


London mitteilt, ereignete fih im dortigen Stadtteil Can- 


ningtown durch Ausſtrömen von Gas eine heftige . der italieniſchen Preſſe ſchreibt Dr. W. Meiſl in der antritt, 
„VB. 8. u g 


Mehvere Häuſer ſtürzten zuſammen. Zwanzig Perſonen muß⸗ 


ten in ſchwerverletztem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht 


Touriſten—1. F. C. in Lodz, Schiedsrichter Rumpel, 


Cracovia-— Ruch in Krakau, Schiedsrichter Obl. Uſarz, 


Lemberg. 


Pogon— Legia in Lemberg, 
Krakau. 
. 


Der Sieg um jeden Preis. 


Zu der Niederlage der Italiener im Länderkampf gegen 
Wien und zu den mehr als merkwürdig anmutenden Aeuße⸗ 


Die pfychologiſche Einſtellung auf den Sieg um jeden Preis 


werden. Das Unglück iſt in ſeinem ganzen Umfang noch nicht erklärt vielleicht den politiſchen Widerhall, den das Wiener 


zu überſehen. 


re mg, N 


Ein frecher Raubüberfall auf einen 
Rafjierer. 


Paris, 13. April. Auf den Boulevard Port Royal in 
Par's wurde am Freitag ein Revolverattentat von außerge⸗ 
wöhnlicher Kühnheit verübt. Der Hauptkaſſierer der franzö⸗ 
ſiſchen Poſtverwaltung wollte den am Neubau eines Poſtge⸗ 
bäudes beſchäftigten Arbeitern die Lohngelder bringen und 
befand ſich gerade im erſten Stockwerk des Neubaues, als ein 
Unbekannter ſich auf ihn ſtürzte und unter dem Ruf: „Geld 
oder ich ſchleße“ Revolverſchüſſe auf ihn abgab. Auf den 
Knall der Schüſſe hin ſtürzten ſofort die Bauarbeiter hinzu, 
doch gelang es dem Attentäter zu entkommen, ohne aller⸗ 
dings die Geldkaſſe mit ſich nehmen zu können. Der ſchwer⸗ 
verletzte Kaſſierer wurde ſofort in ein Krankenhaus Über⸗ 
führt. | 
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der Zeche Konkordia, Schacht 4, Lohngelder in der Höhe von 
20.000 Mark geraubt. Während einer Pauſe in der Lohnaus⸗ 
zahlung trat ein Man an den Schalter heran und ſtreute dem 
dienſttuenden Beamten Pfeffer in die Augen. Darauf ergriff 
der Räuber ſchnell die Kaſſette und flüchtete. Da eine giem- 
lich genaue Perſonalbeſchreibung vorliegt, glaubt die Polizei 
den Täter bald feſtnehmen zu können. 
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Nur cin Augenblick. 


Bon Elfe Soja-Plenk. 


Seit dem Morgen Haben fie in der Korreſpondenzab⸗ 


teilung gearbeitet. Raſtlos, atemlos wie die Maſchinen. 


Schmitt, der langjährige Leiter der Abteilung, Fräulein 
Thilde, die „bewährte Stütze des Hauſes“, wie es in der 
Anſprache anläßlich ihres zwanzigjährigen Dienſtjubiläums 


i 
{ 

Derwegener Lohngeldranb. | 
Oberhauſen, 13. April. Am Freitag Abend wurden wi 


Wettſpielergebnis in Italien geweckt hat. Der Sport ift dort 


— was ihm ſehr zu ſtatten kommt — viel allgemeiner gewer⸗ 
tet und geſchätzt als etwa bei uns. Die Fußballnlederlage der 
elf italieniſchen Spieler, die bisher mit einigen Recht als 
Europas erſte Mannſchaft galten, wird als Niederlage Jta- 
liens empfunden. Das zu ſehr aufgeſtachelte Nationalbewußt⸗ 
ſein kann nicht jetzt auf einmal, da der „ſichere Sieg“ ſich in 
eine klare Schlappe wandelte, dahin belehrt werden, daß nur 
ein Spiel, ein sportlicher Wettkampf verloren wurde, was 
dem Beſten und Stärkſten von Zeit zu Zeit paſſieren kann 
und paſſieren wird. 
Was die Italiener verlangen. 
„Gazette della Sport“ verlangt ein Einſchreiten der Fi⸗ 


fa wegen angeblicher Verletzung der internatiolen Regeln 


durch den Oeſterreichiſchen Fußballverband und eine Sühne, 

ſonſt müßte der italieniſche Fußballverband die Frage erwä- 

gen, ob er ſich nicht von dem Internationalen Cup zurück⸗ 
ziehen ſoll, ſolange Oeſtereich daran teilnehme. 

EN 

DordemDapiscupfpielTichechoflowakei 

gegen Gſterreic h. 

Das Davis⸗Pokalſpiel Tſchechoſlowakei— Oeſterreich wird 


* 


[am 26. 27. und 28. d. M. auf den Plätzen des Wiener Athle⸗ 


tikſportklubs in Wien ausgetragen werden. Der tſchechoflo⸗ 
wakiſche Verband macht den Gegenvorſchlag, die Spiele am 
25., 26. und 27. auszutragen, da man am 28. den Franzo- 
ſen Cochet in Prag zu haben hofft. Der Oeſterreichiſche Ten⸗ 
nisverband kann aber auf dieſen Vorſchlag unmöglich einge⸗ 
hen, weil der 28. ein Sonntag iſt und es im Intereſſe der 
Veranſtaltung liegt, den Sonntag als Schlußtag auszu- 
nützen. . 


Die Zukunft der Olympiſchen Spiele. 

Bei der Fortſetzung der Beratungen des Internationa⸗ 
len Olympiſchen Ausſchuſſes in Lauſanne wurden die ver⸗ 
ſchiedenen Vorſchläge, die ſich auf die Aenderung, bezw. Ein⸗ 


ſtift gleitet, eine Maſchine klappert. 
Ein Geräuſch an der Tür. Ein Klopfen oder Scharven. 


Schmitt zuckt nervös auf. Nun wieder das Geräuſch. „So 


ſehen Sie gefälligſt nach!“ herrſcht 
der Maſchine an. Die kleine 
Tür, klinkt auf 

Das haben die drei nicht erwartet. Ein Kind ſteht vor 


To ſchön geheißen hatte, und die kleine blaſſe Gretl mit dem der Tür. Ein kleines Mädchen, kaum drei Jahre alt. Nicht 


unaufhörlichen, hohlen Huſten .. 

Und ſo ſitzen fie ſchon die vierte Stunde, die drei. 
Schmitt ſpielt während des Diktates nervös mit einem 
Aktenumſchlag, Fräulein Thilde ſtellt feft, während fie vajt- 
los das Diktat zu Papier bringt, daß ihr Finger von der 
Bleiſtifttante wundgeſcheuert ift, die kleine Gretl tippt mit 


fieberhafter Eile und zieht die ſchmalen Schultern krumm. 


ſehr hübſch, auch nicht ſehr reinlich. Aber es iſt ein Kind 
mit zauſigen Locken und großen Kindevaugen. 


N Wenn wir 
eine Blume in der Wüſte finden, fragen wir nicht, ob fie 
die Schönſte iſt, wir freuen uns... 


Es iſt ſonſt keine Perſon auf dem Gange. Die Gretl 


fragt in dieſem Augenblick gar nicht darnach. Sie hebt das 
Kind mit einem Schmeichellaut empor, das ſtemmt zwar 


Zwiſchen den dreien iſt eine Atmoſphäre der Gereiztheit, die Fäuſtchen gegen ihre Bruſt. Da ſteht auch ſchon Fräu⸗ 


der Ungeduld. Es iſt die geheime Furcht eines jeden, ſeloſt 
zu verſagen und die Sucht, den anderen dafür verantwort⸗ 
lich zu machen. Tiere im Geſchirr tragen gemeinſam gleiche 
BR. Peli Menſchen in Fron machen einander das Leben nod, 


ver. 
Entferntes Summen dringt durch 


lein Thilde neben den Beiden. Pflichtvergeſſen hat ſie den 
Bleiſtift hingelegt, hat aus der Lade eine Tafel Schokolade 
genommen. Mit beiden Händen greift das Kind darnach, 
läßt ſich herzen und ſchmeicheln. 

Die Korridortür geht. Eine Frau in grellfarbiger 


die geſchloſſenen | Jade, die das harte, verhärmte Geſicht noch welter erſchei⸗⸗ Tür. 
einem nahen Kirchturm. Die nen läßt. Die Frau eines Dieners, dem fie das Mittageffen ı 


Schiedsrichter Arczynſki, 


übergeben. Zum Schluß der Sitzung hielt der amerikaniſche 
Delegierte Garland noch einen kurzen Vortrag über die 
Vorbereitungen Amerikas zu den Olympiſchen Spielen in Los 
Angeles 1932. Es wurden ihm die Wünſche der Internatio⸗ 
nalen Verbände bekanntgegeben und ein Bericht eingefordert, 
der die Expeditionskoſten für die einzelnen Athleten und die 
eee betrifft. 

3 
Zwei Borkämpfe Piftullas in Polen. 

Der von uns gemeldete Uebertritt Piſtullas zum Profeſ⸗ 

ſionalismus wird von maßgebender Stelle beſtätigt. Vor ſei⸗ 
nem Uebertritt wird jedoch Piſtulla noch zwei Amateur⸗ 
kämpfe in Polen austragen. Am 13. d. M. trifft er ſich mit 
Tobbeck in Königshütte und am 5. Mai mit dem deutſchen 
Schwergewichtsmeiſter Häuſel in Kattowitz. 

LENET WES 


Tenniskampf der Cambridge Univer⸗ 
ſity in Prag. z 
Der Tenniskampf der Cambridge Univerſität, welche 
Samstag und Sonntag auf dem Stadion des L. T. C. Prag 
werden Jan Kozeluh, Macenauer, Malecek und 
Zaoralek gegenübergeſtellt. Für die Mitglieder des tſchecho⸗ 
B Daviscupteams ſtellen dieſe Spieler das erſte 
ernſte Training dar. 
Dienstag und Mittwoch ſpielten die Engländer in Bu⸗ 
dapeſt gegen die Hochſchülermannſchaft Ungarns. Die Eng⸗ 
länder ſiegten 4: 2. i 


' ER 
Radi 
adio. 
ö Sonntag, den 14. April. 


| Warſchau. Welle 1415.1: 15.15 Konzert der Warſchauer 
Philharmonie. 18.20 Populäres literar⸗muſikaliſches Pro- 
gramm. 20.30 Populäres Konzert. 22.30 Tanzmuſik aus dem 
Reſtaurant Oaza. 

i Kattowitz. Welle 416.1: 
18.00 Nachmittagskonzert. 
ſchau. 22.30 Tanzmuſik. 

Breslau. Welle 321.2: 16.40 Opernnachmittag. 18.50 
Klaviermuſik von G. F. Händel (F 14. 4. 1759). 

Berlin. Welle 475: 15.30 Märchen. 16.00 „Zum 75. Ge⸗ 
burtstag des Bildhauers M. Kruſe“. 16.30 Unterhaltungs» 
muſik. 20.00 Deutſche Meiſter. Danach bis 24.30 Tanzmuſik. 

Prag. Welle 343.2: 9.00 Kirchenmuſik. 11.00 Uebertra⸗ 
gung aus dem Nationaltheater in Preßburg: Konzert. 12.30 
Muſik der Schützenvereinigung. 16.30 Nachmittagskonzert. 
18.00 Deutſche Preſſenachrichten. 18.05 Deutſche Sendung. 
Mitw.: Fr. Bartl (Klavier), Wally Horner (Geſang). 19.00 
Sport-Rundfunf. 19.05 Blasmuſik. 20.00 Abend in einem 
ſlowakiſchen Dorfe. 21.20 A. B. Doſtal: Es war Frühling. 
21.30 Klavierkompoſitionen A. Dvoraks. Spiel Prof. Jan 
Herman. 22.20 Uebertragung aus dem Cafe. 

Wien. Welle 519.9: 16.00 Nachmittagskonzert. 18.15 Rei⸗ 
ſeſtizzen aus Hinterindien. 19.00 Kammermuſik. 20.00 Jubi- 


läumskonzert des Erſten Wiener Mandolinen-Orcheſters. An- 
ſchließend: Jazzband. t 


15.15 Konzert aus Warſchau. 
20.30 Abendkonzert aus War⸗ 


rr TOT f 
drei achten nicht darauf. Eine Stimme diktiert, ein Blei- gebracht hat. Sie lächelt ein bißchen müde, jagt ein Wort 


des Dankes. Dann nimmt ſie ihr Kind an der Hand und 


geht. 
Und nun kommen die beiden Mädchen erſt zum Be⸗ 


er das blaſſe Mädel an wußtſein ihres Tuns. Werden erſchreckt, beſchämt die Köpfe, 
Gret! huſcht verſchüchtert zur in Erwartung tadelnder Worte. Aber der Mann am Schreib- 


tiſch ſchweigt. Den angegrauten Kopf in die Hände geſtützt, 
durchzieht ihn ein Gedanke: Wie arm ſind wir alle! Sein 
Leben iſt ohne Glück hingegangen, ſo wie das Leben jenes 
verblühten Mädchens hingeht, das längſt alle Hoffnung auf 
lein Frauenglück eingeſargt hat, ſo wie der Lebensweg der 
armen kleinen Grete hingehen wivd, nur vielleicht noch ein 
wenig kürzer... Warum find wir nicht beſſer zu einander? 
Vielleicht haben die drei im nämlichen Augenblick den 
gleichen Gedanken. Denn es iſt ſeltſam. Wieder diktiert 
er Stimme, gleitet ein Bleiſtift, klappert eine Maſchine, 
aber es iſt etwas anders geworden zwiſchen ihnen. Sie 
ſprechen über dieſelben Dinge wie früher, doch der Ton 
einer himmliſchen Glocke ſchwingt mit: der Ton mitfühlen⸗ 
den Verſtehens. Í 8 3 

| Leben, du ſeltſames, hartes und doch ſchönes! Es genügt 
ja doch nur ein Augenblick! ... Ein Kind ſteht vor der 
Und wir befinnen uns, daß wir Menſchen find... 
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Der Hausgarten. 


Hochzüchtung des Gemüſes. 


(Nachdruck verboten.) Mineralſtoffen, die man der Pflanze künſtlich zuführen muß, 

Es ift nicht abzuleugnen, daß nach dem Kviege eine ſtarke wird indes der Phoſphor am meiſten vernachläſſigt. Wir ſelbſt, 
Umwandlung unſerer Lebensauffaſſung fih geltend macht. entnehmen aus der Pflanze, um unfer Knochengerüſt aufzu- | 
Dieſe Entwicklung trifft für die verſchiedenſten Gebiete des bauen, alſo um etwas recht feſtes daraus herzuſtellen. Eine 
Lebens zu, ob wir nun an die Erziehung der Jugend denken, ähnlich feſtigende Funktion hat der Phosphor auch in der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


an die Stellung der Frau im öffentlichen Leben und in der Pflanze. Das äußert fih beim Gemüſe z. B. in der Weiſe, daß | finden es in Persil, jenem wundervollen 
Familie, an unſere Auffaſſungen über Körperkultur und nicht das Kraut fejte, ſtraffe Köpfe bildet, der Blumenkohl eine | ferne warn ein ring 
zuletzt auch über eine zweckmäßige Ernährung. Ob auf man- gute Blume entwickelt, die Kartoffeln eine haltbare, nicht ee A AEAT ere ee 
chem dieſer Gebiete die ſich anbahnende Entwicklung als wiin- | wäfjerige Knolle entwickeln, das Obſt ſaftige, kernige, nicht g sen Freundeskreis sich Tag lür Tag erweitert! 
ſchenswert oder zweckmäßig zu erachten ift, darüber werden leicht faulende Früchte ausbildet. Aber wir freuen uns nicht 2 rosie H * 
die Meinungen oft noch geteilt fein. Soweit fih die Neuent- nur, wenn dle Früchte gut in Geſchmack und Haltbarkeit ſind, Der 8 ac, 77 IB 8 Ne 
wicklung aber auf Körperkultur und die Ernährungsweiſe be- es liegt auch in unſerem Intereſſe, möglichſt viele Früchte zu h N sch H der 
zieht, werden wohl kaum grundſätzliche Meinungsverſchieden— erhalten ; und eben auch in dieſer Hinſicht geht die Wirkung ay 20 urteilt ein hervorragender Fachwissen 
heiten vorhanden fein. des Phosphors. schaltler über Persil. Und in der Tat — es 
Was die Ernährungsweiſe anbelangt, ſo kann man feſt⸗ Freilich geht es der Pflanze ſo ähnlich wie uns Menſchen. g er er Waschverlahren, das so viele außer- 
ſtellen, daß gegenüber der Vorkriegszeit ein größeres Gewicht Es ift ihr nicht ganz gleichgültig, in welcher Form ihr der 5 j e ee L . 
dem Verzehren von Gemüſe und Obſt gelegt wird. Dieſe Rih- Phosphor geboten wird. Wie der eine Speiſen ſauer zuberei⸗ besser sein könnte als Persil! Persil ist das 
tung liegt auch im Sinne unſerer in letzter Zeit gewonnenen tet mag, der andere ſüß vorzieht, der dritte keines von beiden, g ideale Universal-Waschmittel für alles, was 
wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſe, die den Mineralſalzen eine | fo ift es auch bei der Pflanze. Nur, daß fie nicht zwiſchen jaueri waschbar ist! Es ist so, wie eine begeisterte 


Hausirau schreibt: Waschmittel gibt es Ireilich 


größere Wichtigkeit bei der Ernährung einräumen, als es bis- und ſüß, ſondern zwiſchen ſauer und alkaliſch unterſcheldet. viel, allein es gibt nur ein — 


her geſchehen ift. Es ift natürlich klar, daß die Pflanze, die Die allermeiſten unſerer Gartengewächſe haben für die alfa- 
aus einem oft winzigen Samenkorn heranwächſt, nicht alle liſche Form eine beſondere Vorliebe. Dann liebt es die Pflan⸗ 
Nährſtoffe und insbeſondere Mineralſtoffe, die wir an ihr ze auch nicht, den fo wichtigen Nährſtoff in kurzer geit auf. 
ſchätzen, im Samen als Vorrat mit auf den Weg bekommen nehmen zu müſſen, ſondern, wie wir es auch oft mit Dingen 
haben kann. Vielmehr muß ſie auf den Boden zurückgreifen halten, die uns gut ſchmecken, wir verteilen ſie über die ganze 
und ihm dieſe Nährſtoffe entnehmen. Eſſenszeit. So verteilt fih die Pflanze die Aufnahme der 
Nun wird unfer Boden ja ſchon feit Jahrtauſenden be- Phosphorſäure am liebſten über ihre ganze Wachstumszeit. 7 
wirtſchaftet. Das bedeutet natürlich, daß der Boden an den Von unſeren künſtlichen Düngemitteln genügt dieſen beiden 
von den Pflanzen beſonders benötigten Stoffen allmählich Anforderungen am beſten das Thomasmehl, das neben leicht 
verarmt. Es ergab fih daraus die Notwendigkeit der künſtli aufnehmbarer Phosphorſäure, die im Boden weder durch i R 4 . 
chen Zufuhr von Mineralftoffen, dies umſomehr, als man in Auswaſchung noch durch Umſetzung mit anderen Stoffen ver- tauchen pflanzen kann. Als Pflanzweite gelten für Wurzel- 
den letzten hundert Jahren bei der wachſenden Bevölkerung loren gehen kann, auch wirkſamen Kalk enthält. 4 bis 6 Kilo- halsveredelungen 40 cm, für Hochſtämme 80—100 em. Man 
dem Boden nicht mehr ein Jahr der Ruhe und Erholung gramm auf 100 Quadratmeter, flach eingegraben oder einge- macht mit dem Spaten ein Loch ſo groß, daß man die Wur⸗ 
ſchenken konnte we in früheren Zeiten. Das ift beſonders hackt, geben der Pflanze, was fie an dieſem Nährſtoff braucht, zel gleichmäßig verteilen kann. Unter, um und zwiſchen die 
bei Böden, die Gemüſekulturen tragen, der Fall, weil hier und veranlaſſen fie zu einer Entwicklung, die an Güte und Wurzel ſtreut man eine Miſchung von durchtränktem Torf- 
mehrere Früchte in einem Jahr aufeinander folgen. Von den Menge unieren Anforderungen entſpricht. mull und Kompoſterde zu gleichen Teilen und drückt mit den 
Fingern ordentlich feſt. Mit der herausgeworfenen Erde wird 
‚nun fertig gepflanzt, dann mit dem Fuß die Erde feſtgetre⸗ 
: ten und mehrere Male in Zwiſchenräumen von einer halben 
Die Anpflanzung der Gartenroſen. Stunde mit der Brauſe angegoſſen, damit die Erde genügend 
s \ zwiſchen die Wurzeln kommt und fih gleichmäßig fekt. Die 
Nachdruck verboten. [Gelegenheit haben, ſich im Boden gleichmäßig zu zerſetzen. Pflanze muß ganz feſt in der Erde ſtehen, da ſonſt bei hei- 
Blumengarten und Rofen find unzertrennliche Begriffe.] Schnee, Reif, Regen können in dieſen lockeren Boden gutſßem Wetter ein Abſterben erfolgen kann. Die Roje muß nun, 
Einem Blumengarten ohne Rofen fehlt etwas. Herrſchend durchdringen und ihn mit ihren fruchtbaren Teilen ſchwän- jetzt jo tief in der Erde ſtehen, daß der obere Wurzelhals mit 
ſoll die Roſe im Blütengarten vorhanden ſein. Sie iſt ein gern. Bis zur Pflanzung haben wir einen gut vorbereiteten der Erdoberfläche abſchließt. Hochſtämme erhalten beim Pflan- 
Sonnenkind. Hieraus geht ſchon hervor, welcher Platz bei Boden und können dann auch auf ein freudiges Gedeihen zen ſofort einen Pfahl, an welchem der Roſenſtamm dreima— 
der Pflanzung zu beachten ift. und reichen Blumenflor rechnen. lig beſeſtigt wird. Die bepflanzte Fläche wird 4-5 em mit 
Wo follen Rojen zu ſtehen kommen? Ueberall, wo ein na- Der Ankauf von hochſtämmigen und niedrigen Roſen er- ganz verrottetem Stalldung oder durchfeuchtetem Stalldung 
hes Beiſammenſein zwiſchen Roje und Menſch ermöglicht iſt, folgt im Frühjahr kurz vor der Pflanzung in einer renom- bedeckt, damit die Feuchtigkeit gleichmäßig erhalten bleibt, 
dort ift auch ihr beſter Standort. Es gibt keine Pflanzenart mierten Baum-Roſenſchule oder Gärtnerei. Man erwerbe und die heißen Sonnenſtrahlen den Boden nicht fo austrod- 
mit ſoviel Verwendungsmöglichkeiten, wie die Roſe. Als Ma- grade, fehlerloſe Stämme oder Wurzelhalsveredelungen, die nen können. 
terial für Garten- und Parkanlagen ift die Rofe daher uner- wenigſtens 4—6 ſtarke Triebe und ein gutes Wurzelvermögen! Rankroſen werden auf 5—6 Augen zurückgeſchnitten und 
ſetzlich. Niedrige Büſche, Halbſtämme, Hochſtämme, Lauben- haben. Von Auswärts ankommende oder am Platz gekaufte alle ſchwachen Triebe ganz entfernt. Die Pflanzung erfolgt in 
gänge und Hecken, hängende Bogen und alle Formen laffen Roſen werden, falls die Pflanzung nicht alsbald erfolgt, ſo, derſelben Weiſe, w'e vorher beſchrieben. Im Laufe des Som: 
my bilden und erwecken in unſerem Garten einen frohen, fort ausgepackt. Sollten die Triebe eine welke Rinde haben, mers werden nur die abgeblühten Triebe ſofort herausge⸗ 


— — — —— — 


feſtlichen Eindruck, werfen w'r die Rofen in Waſſer, damit die Rinde wieder ſchnitten, alle anderen, auch die längſten Triebe, bleiben un⸗ 
Die Vorbedingung für ein gutes Wachstum ift ein ent- friſch und prall wird. Nach der Herausnahme beſchneiden wir berührt, damit fie der Berankung dienen können. 
ſprechend reicher Nährboden. Die Rofe verlangt zur beiten die zu langen, dicken Wurzeln etwas, ebenſo werden verletzte Alle friſch gepflanzten Roſen werden an hellen, ſonnigen 


Entwicklung einen guten kräftigen Kulturboden, der außer Teile glatt geſchnitten. An den Rofen werden die ſtarken Tagen mehrere Male ledt überbrauſt, damit die Augen 
reichlichem Nährſtoffgehalt auch eine genügende Feuchtigkeit Triebe auf 3—4 Augen, die mittelſtarken auf 1—2 Augen zum Austreiben gezwungen werden. Sobald die jungen Trie⸗ 
haben muß, lehm- und kalkhaltig fein foll. Wo dieje Vorbe- zurückgeſchnitten, das ſchwächliche Holz wird ganz entfernt. be Blätter entwickeln, hört man mit dem Spritzen auf. Mit 
dingungen nicht vorhanden ſind muß der Boden entſprechend Das obere Auge eines jeden Triebes muß ſtets nach außen dem Begießen der Roſenfläche fei man recht vorſichtig. Die 
bearbeitet werden. ; itehen, damit eine gleichmäßige Krone entiteht und die jun: | Pflanzen müſſen zunächſt neue Wurzeln machen und bedür⸗ 
Der für die Roſen beſtimmte Platz, der ſonnigſte und gen Triebe fih nicht in der Innenkrone kreuzen, ſondern |fen nach Auswurzelung und Fortſchreiten der Triebentwick⸗ 
freieſte im Garten foll möglichſt 40—50 em tief rigolt werden Sonne und Luft überall durchkönnen. Nach dem Beſchneiden lung ſpeziell nach der Knoſpenbildung an warmen, trocknen 
und hierdurch tief aufgelockert fein. Dieſe Arbeit foll bereits werden die Wurzeln in einen Brei von Lehm- und Kuhdung [Tagen gründlicher Bewäſſerung. Oefteres Hacken, Reinhal⸗ 
im Herbſt bezw. Frühwinter ausgeführt werden. Die geloder- eingetaucht, und an einer windgeſchützten Stelle im Garten ten von Unkraut und vor allem Bekämpfung von Schädlin- 
te Erde des rigolten Bodens, foll im Winter gründlich durch- eingeſchlagen. gen und Krankheiten bilden die Sommerbehandlung. 
frieren, damit die durch die Düngung zugeführten Nährſalze Vorteilhafter iſt es aber, wenn man ſofort nach dem Ein⸗ 
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Da ſtand es ja ſchon unter den erſten Zeilen: „Bedeutet fie zur Entſchuldigung. „Aber er nimmt fo gut Anteil an 
GLUCK ROMANVON MAX DÜRR großes 8 1 una (Ihrem Leid, als ich ſelbſt“. Des Spezereienhändlers Gattin 
Auch das noch! Es verging ihr die Luft, noch weiter nach- war ganz in Schwarz gehüllt, als ginge fie zu einer Beer- 
zuſchlagen. Selbſt dieſer Troſt blieb ihr heute verſagt. Weh- digung. „Wir haben die, ganze Nacht wenig geſchlafen. Wir 
DR mütig legte fie die zerriſſenen, ſchmutzigen Blätter aufeinan⸗ müſſen immer an die arme Grete denken“. 
AGEM der und verſenkte fie in der Tiefe des Glaskaſtens. | Tatſächlich hatte fie einen ganzen Jahrgang des Tage- 
Copyright dy Martin Feuchtwan,er, Halle Sie verſuchte zu arbeiten; aber fie war wie gelähmt. Sie blatts durchgeblättert, der, ſorgfältig nach Nummern geord- 


brachte nichts fertig. Auch kamen Leute, um ſich nach der net, in der Kommodeſchublade lag, und fih alle Fälle von 
72. Fottſetzung. Hrete zu erkundigen. Zuerſt Stephan. Er vergaß in dem ge- Selbſtmord aus Liebeskummer gewiſſenhaft gemerkt. Ganz 

„Das wäre das Richtigſte“, ſagte Mutter Lienhart mit meinſamen Leid, wie unſchön Mutter Lienhart ſich ihm ge: allmählich brachte fie einen nach dem anderen aufs Tapet. 
Spott. „Und ich dürfte daſitzen und zuſehen, wie alles drun- genüber benommen hatte. Der arme Burſche ſah eingefallen Bevor fie aber bis zum dritten Quartal gekommen war, 
ter und drüber geht... Ich meine, am beſten wäre es, du und abgehärmt aus. kam neuer Beſuch. Diesmal waren es Frau Effinger und Ma⸗ 


na t i Heſchäf er Werk⸗ „Den ganzen Tag bin ich umhergelaufen, bis in die dame Hellborn zugleich. Die Witwe des Grenzaufſehers war 
3 S Ku. kr 1 pate Nacht' erzählte er traurig. „Daß die Grete ſo etwas ernſtlich niedergeſchlagen und weinte einige echte ien, 
Lienhart ſah ein, daß ſie recht hatte, und mit einem be- tun konnte!“ ; bei denen allerdings der Gedanke an den n Miet⸗ 
klommenen Seufzer verließ er die Stube, um die Stufen Dann wollte er wiſſen, ob fie nicht etwas für ihn hinter- zins den Ausſchlag geben mochte: Auch Frau ira ner 
hinabzuſteigen. Einen Augenblick überlegte ſich die Frau | laffen habe. bewegt. Sie ließ fih ſchwerfällig r 0 ja 0 g im 85 
Meiſterin, ob ſie noch eine Taſſe Kaffee trinken ſollte. Aber A 5 Per Mutter Lienhart. e ey neugierig, halb bedauernd auf die 
ohne Milch mochte fie ihn nicht genießen und mit der ange: | „Gewiß nichts?“ GENE Haus . X $ 
. Milch war er ihr zu ſchlecht. So ſaß fie ſtill und „Ganz gewiß nichts!“ IN „Gott 3 1 5 17 ſo ee 
betrübt am Tiſche und hing unerfreulichen Gedanken nach. Er ſah, daß ſie die Wahrheit ſagte, und zu ihrem Er. 1agen Sie, Frau 155 jart, 655 ij w nu 4: Ba Rue: 
Es war ihr jo ſchwer um das Herz, wie noch nie in ihrem ſtaunen ſchien ihn dieſe Mitteilung eher zu erfreuen, als nie F doch ein ſolch gutes, ein ſolch verſtändig 
Leben. l derzuſchmettern. Ehrlich und treuherzig ſagte er ihr den] Mädchen! i i NER Sn 
In dieſer Betrübnis kam ihr der Gedanke an das ägyp- Grund, als ſie danach fragte. „Wenn die Grete ſich hätte etz | Nun mußte Mutter Lienhart die ganze Geſchichte erzäh⸗ 
tiſche Traumbuch. Faſt hätte ſie es vergeſſen in der Unruhe was antun wollen, hätte ſie mir doch etwas geſchrieben“, len, von Anfang bis zu Ende, Wa Frauen fonden fie 
dieſer Tage, und ſogleich holte fie es aus feinem dunklen meine ich. 1 EN derart vührend, daß fie alejamt im Tränen ausbrachen. Mi⸗ 
Verſteck hervor. Mit Intereſſe las ſie wieder einmal die Vor⸗ Das leuchtet auch der Meiſterin ein, und ſie gab un- nutenlang hörte man in dem einfachen Stübchen nichts als 


bemerkungen, die Gebrauchsanweiſung und das Blatt mit den willkürlich wieder froheren Gedanken Raum. Gleich darauf das herzbrechende Weinen der vier Frauen. Beſonders Frau 
Anerkennungsſchreiben. Sodann beſann ſie ſich, was ſie am ging Stephan. Sie ſchieden wieder als gute Freunde vonein- Küchlein zeichnete ſich durch langgezogenes Schluchzen aus. 


beſten nachſchlagen könnte. ander. l Später kamen noch zwei Frauen aus der Nachbarſchaft 
„Milch anbrennen laſſen“, ſiehe unter „Angebrannte Bis gegen neun Uhr paſſierte nur wenig. Nach Stephan hinzu, die ſofort bereit waren, ihre Kräfte mit denen der 
Milch“. kam Frau Küchlein. „Mein Mann iſt unten im Laden“, ſagte übrigen Frauen zu vereinen. 
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der Löhne und Handelskoſten, der Steuern und Abgaben, der 
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Nr. 100. ; „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 9. 


gleichszahl für Deutſchland 134, für Frankreich 43, für Eng⸗ 


A 2 land 38, für die Nordamerikaniſche Union ſogar 5 lautet. 
* O SWI i a Was die Verteilung auf die einzelnen Gebiete Polens an⸗ 
5 + į langt, fo ſteht die Hauptſtadt Warſchau weitaus an der Spitze 


mit 6492 Automobilen, wovon 1083 Laſtkraftwagen find. 
Warſchau beſaß nach der letzten Zählung vom 1. Februar d. 


Die Intervention des Staates und die Raufmännifche J. 2729 Autodroſchken (ein Beſtand, der nach Feſtſtellungen 


Ralkulation des Warſchauer Verkehrsamtes ſtändig im Steigen begriffen 

? it). Bei einer Geſamtbevölkerung Warſchaus von 1,015.420 

Die ſtaatliche Intervention auf wirtſchaftlichem Gebiete träge herauszuziehen, die der Staat für ſich verlangt. käme alſo auf 372 Einwohner eine Kraftdroſchke. Unter den 

in Polen ift eine Tatſache, mit der unſer wirtſchaftliches Le- | Die Staatsbahnenverwaltung kann trotz angeſtrengten polniſchen Wojewodſchaften iſt in erſter Reihe Poznan mit 


ar 5 


ben rechnen muß. Trog mehrjähriger Bemühungen und trog | Bemühungen entſprechende Kredite im Auslande zur Be⸗ 4762 Automobilen (darunter 548 Lajttraftwagen) zu finden. 
Proteſten reguliert die Regierung weiter die Löhne und friedigung ihrer zahlreichen und verſchiedenen Inveſtitions⸗ Es folgt Schleſien mit 2851 (707), Lodz mit 2336 (386), War- 
Preiſe, jomit die grundlegenden Faktoren der kaufmänniſchen bedürfniſſe nicht erlangen. Deshalb trachtet auch dieſelbe ſchau (ohne die Stadt Warſchau) mit 2315 (436), Pomorze 
im Wege des geringſten Widevſtandes die für die weigſtens mit 2219 (441), Krakow mit 2020 (404), Kielce mit 1687 (335), 
Unſere Induſtrie hatte ſchon genügend Zeit ſich mit dieſer beweise Deckung ährer Inveſtitionsbedürfniſſe notwendigen lwow mit 1662 (188) uſw. Hinſichtlich der Verteilung je Kopf 
Tatſache zu befreunden, trotzdem fie ihr noch immer nicht zu= | Beträge aus den beſcheidenen Betriebsmitteln der ſozialen der Bevölkerung ſteht Schleſien an erſter Stelle, wo auf 445 
ſtimmen kann. Wenn aber die Regierung ſchon die Rolle Wirtſchaft durch Erhöhung der Transportſpeſen zu erlan⸗ Einwohner ein Kraftwagen kommt. Dahinter kommt Poznan 
des oberſten Diſponenten in den grundlegenden Fragen der gen. 1 . 3 RE mit 470 und Pomorze mit 480. Bedeutend größer ijt der Ab⸗ 
kaufmänniſchen Kalkulation auf ſich nimmt, ſo kann man mit Wir haben nur einige Beiſpiele angeführt, auf welche ſtand zwiſchen den übrigen Landesteilen. De Wojewodſchaft 
Berechtigung von ihr verlangen, daß fie bei Entſcheidungen Weiſe die Regierung, beziehungsweiſe die einzelnen Reſſorts Warſchau (ohne die Stadt Warſchau) beſitzt auf je 1038 Ein⸗ 
in dieſen Fragen ſich ausſchließlich von den Grundſätzen die- auf die Steigerung der einzelnen Kalkulationselemente der wohner ein Automobil, in der Wojewodſchaft Lodz find es 
ſer Kalkulat on leiten läßt und nicht anderen Motiven, die Eigenkoſten der induſtriellen Produktion Einfluß nehmen 1096, in der Wojewodſchaft Krakow 1120, in der Wojewod⸗ 
mit dieſer Kalkulation nichts Gemeinſames haben, nachgibt. und auf dieſe Weiſe die Zuſammenſetzung dieſer Elemente, ſchaft Kielce 1709, in der Wojewodſchaft Lwow 1858. 
Leider aber — und darin liegt der Grundfehler unſerer die vom Handelsminiſter als Grundlage bei der Erſtellung e 
TVVTTVTVVTVTVTTTCTCTCT DOM eftnifchen Gestitiwaenimarkt. 
Fragen der kaufmänniſchen Kalkulation und trägt in dieſelbe wollen uns in keine Diskuſſion darüber einlaſſen, ob diefe | . Im Wirtſchaftsleben Eſtlands nimmt die Textilinduſtrie 
Trag ; 1 vorr de Stelle ein, indem fie einen großen Teil 
Elemente ſozialer, politiſcher, budgetärer Natur und drgl. verſchiedenartigen Verfügungen der einzelnen Reſſorts, die n herr Nen ee N 5 deck ger 2 
hinein. . auf die Veränderung der Kalkulationselemente von Gin- peg 1 Bebe. a ea ak 5 an 145 
Man muß zugeben, daß die Berüidfichtigung der Ele- fluß find gerecht und berechtigt find. Aber das wird wohl dane von Arbeitern waer an betragt. da 
mente defer Art — vom Standpunkte der allgemeinen ſtaat⸗ der größte Etatiſt und der eifrigſte Anhänger der ſtaatlichen | une, 155 en he 15 e N 9050 i . Bin 
lichen Intereſſen — manchmal unumgänglich und angezeigt Intervention zugeben müſſen, daß unter folchen Umſtänden ZEANI auen © achs, der grüßtentels in unverürdel 
it, Man kann zwar daran zweifeln, ob wir bei den fwa- keine Induſtrie exiſtieren, geſchweige denn fih entwickeln 
chen Grundlagen, auf denen die Struktur der Induſtrie und könne. 
des Handels in Polen ruht, uns den Luxus der Abweichung Ebenſo, wie für die ſtaatlichen Unternehmen, wenn fi 
von der geraden Linie der wirtſchaftlichen Entwicklung durch ihre Aufgabe erfüllen und nicht ein abſchreckendes Beiſpiel 
Infiltrierung außerwirtſchaftlicher Momente geſtatten kön⸗ | im a vo 8 1 Ks follen, ie r 
nen, aber ſchließlich muß man fih mit dem abfinden, daß die ſätze der kaufmänniſchen Kalku ation gelten müſſen, ſo 
Regierung, als integraler Vertreter der ſtaatlichen Intereſſen, und fogar in höherem Maße, müſſen dieſelben für private 
ſich die Entſcheidung in dieſer Richtung vorbehält. Man muß eee ſelbſt bei der in Polen üblichen Intervention 
aber unbedingt verlangen — und von dieſer Pflicht kann des Staates, infolge welcher der Handelsminiſter der Haupt- 
auch die Regierung nicht entbunden werden — daß, falls in kalkulator des wichtigſten Kaltulationsfaktors, d. i. 5 s ; HS a x 
das wirtſchaftliche Leben derartige Elemente eingeführt wer- | Preijes, wird, ihre Geltung haben. In den ſtaatlichen Un⸗ Pie prouti der Ann beträgt zirka 
den, das Gleichgewicht der Kalkulation erhalten wird, das ternehmen nämlich bedroht die Verſchiebung der ee eee Sr ru. a 5 5 5 = 
heißt, daß, falls dem wirtſchaftlichen Leben mit dieſen Ele- tionsgrundlagen, ſelbſt wenn aus derſelben ein Defizit er Deintotten beteun 15 Mi e 
menten verbundene Laſten aufgebürdet werden, dieſe Laſten wachſen ſollte, noch immer nicht die Exiſtenz des Unterneh- . 0 betrug 1.5 Mill. Meter, an Juteſtoffen 1.7 Mill. 
bei den anderen Faktoren der Kalkulation berückſichtigt wer⸗ mens, denn die Defizite deckt die Regierung aus den Mit- cter, Ins Ausland exportiert wurden im Durchſchnitt 2000 
n teln der Budgets, d. i. aus den Steuergeldern der ganzen Tonnen Baumwollgewebe und 60 Tonnen Wollſtoffe. Obgleich 
1 Bevölkerung, während in den privaten Unternehmen, wenn die Textilindustrie es verſtanden hat, fih im Laufe der Zeit 
In der Praxis ſtellt ſich die Frage derart, daß der Han⸗ fie zu einer verluſtbringenden Wirtſchaft gezwungen werden, den Bedürfniſſen des inländiſchen Abſatzmarktes anzupaſſen, 
delsminiſter im Einvernehmen mit der entſprechenden Grup⸗ das Unternehmen auf einer ſchi Ebene ins Rollen k t— was keineswegs leicht war, da die großen Fabriken nur 
pe der Induſtriellen, und manchmal gang arbitral, d. h. gegen nr EEUNA jtefen Soene mn A i Îi f 
v , , i; das Rei der P a 1 N auf die Herſtellung von Halbfabrikaten eingerichtet waren, — 
die Anträge dieſer Gruppe, den Preis des betreffenden Ar und das Reſultat ift der Bankerott und die Vernichtung CCC breilet 
ia A j TER. U g Deiner manchmal ſehr wertvollen Arbeitswerkſtätte. und obgleich die Handweberei auf dem Lande ſehr verbreite 
titels feſtſetzt. Als Hrundlage ſeiner Feſtſtellung nimmt na- Für De Entwieklung des wirtſch aftlichen Lebens in iſt (jeder Bauer trägt in der Regel ſelbſtgewebte Anzüge), — 
türlich der Miniſter die Zuſammenſtellung der einzelnen Kal- J i lerne Ber P i 0 ii 3 
Hılferftonäefemente, fomtt der Mohſtoffe und HH tertalie Polen wäre es ohne Zweifel das Vorteilhafteſte, wenn die tellt Eſtland doch noch einen guten Abſatzmarkt für Erzeug 
‚ r Rohſtoffe und Hilfsmaterialien, Regierung überhaupt auf jede Ingerenz auf die kaufmän⸗ niſſe der ausländiſchen Textilindustrie dar. 
niſche Kalkulation verzichten und dieje Kalkulation denen! Im Jahre 1928 wurden nach Eſtland Textilwaren im 
überlaſſen würde, die dazu die Berufendſten find, d. i. den Werte von 15.72 Milk. Kronen eingeführt, was eine Steige- 
RA 0 5 3 juak Leitern der Induſtrie, bezw. der einzelnen Induſtrieunter⸗ rung um 43 Prozent gegenüber dem Import des Jahres 1927 
giſchen und politiſchen Loſungsworte, denen — wie bisher — nehmen Wenn aber di > o RRN 5 Allein 9 1 ; 
Er 11 ; SAY We ber diefe Forderung in unſeren politiſchen darſtellt. Allein Baumwollgewebe wurden für 4 Mill. Kronen 
Br Regierung e . Verhältniſſen direkt als phantaſtiſch und . importiert, wobei cs ſich in erſter Linie um ſchwerere gefärbte 
er, manchmal N e geg N 8 BR 30 zuſehen ift, jo fann man doch wenigſtens von der Regie- Ware handelt. Dieſer lebhafte Import deutet darauf hin, daß 
1 it it rücfich t. Es a e un rung verlangen, daß fie ihre Intervention, inwieferne die- der ſchnelle Modewechſel Bedürfniſſe ſchafft, die von der in- 
Ti TER Gewinnmöglich gi 8 5 cee 1 3a ſelbe die Preiſe der Induſtrieartikel betrifft, auf den Grund- ländiſchen Industrie nicht in vollem Maße befriedigt werden 
z 13 daß bei einer derar S j hie 40 0 1 iſes ſätzen der normalen und allgemein angenommenen faufmän, nnen. Trotz dem Vorhandenſein einer Reihe von entſpre⸗ 
die geringſte Aenderung in den Kaltutatio nten, auf niſchen Kalkulation ſtütze. Wenn alfo unbedingt der Han- chenden Betrieben ift die Einfuhr von Trikotagen (Strümpfen 
denen ſie baſiert, die ganze Kalkulation t über den Haufen delsminifter im Namen der Regierung die Preiſe der wich⸗ ufw.) im Steigen begriffen. Im ganzen hatte der Import von 
werfen muß und daß dieje Kalkulation ſtatt des erwarteten jan 3 r ESUUS j je der wid: | x 3 ` 
Gew . j Verluſte bringt. igſten Induſtrieprodukte feſtſtellen muß, ſo möge er dies Baumwollwaren den Wert von 6 Mill. Kronen gegen 4.2 
wines der betreffenden Induſtrie große Verluf IS tatſächlich auf kaufmänniſche Weiſe machen, d. h. daß er Mill. Kr. im Jahre 1927. Wollwaren wurden für 7 Mill Ar. 
F Die Veränderungen in der Zuſammenſtellung der W und elaſtiſch alle Verſchiebungen in der Zufammen- gegen 4.7 Mill. Kr. importiert. Hiervon entfallen auf Woll⸗ 
ationselementte betreffen manchmal Fattoren, die von dem ſetzung der Kalkulationsſaktoren berückſichtige und vor allem garne 1.6 (0.8) Mill. Kronen. Dieſe bedeutende Steigerung 
Willen und Einfluß der Regierung abhängig und von der die Verſchiebungen, die dieſelbe Regierung durch ihre an- iſt auf das Eindringen der Wollmode zurückzuführen, die An⸗ 
betreffenden Induſtrie ganz unabhängig ſind. Dies betrifft deren Repräſentanten, wie den Miniſter für ſoziale Gür- laß zur Gründung einer Reihe von Strickereien gab. Der Im⸗ 
vor allem die aus dem Ausland bezogenen Rohſtoffe, deren ſorge, den Finanz⸗, Verkehrs- und die anderen Miniſter port von Tuchwaren betrug 5.2 (3.8) Mill. Kr. Eingeführt 
Preis fih auf dem Weltmarkte bildet und die die betreffen verurſacht oder werſchuldet hat. wurden ſchwerere Tuche für 2.7 und leichtere für 2.2 Mill. 
de Induſtrie auch zu den Weltmarktpreiſen ankaufen muß. Sonſt wird das Experiment mit der ſtaatlichen Interven⸗ Kronen. 
Infolge der ſehr karg der Induſtrie durch den Handelsmini- tion in Polen, bei der der Handelsminiſter bemüht ift, | —— 
im; zuerkannten Verdienjtmöglichteit, ſtoßt ſchon jede Ver- krampfhaft und fo lange, wie möglich, den einmal feftge-| Neue Automodelle der General Motors. 
re er des ausländiſchen Rohſtoffes die urſprüngliche Kal- ſetzten Preis zu erhalten, während anderjeits feine Kolle- Vor einigen Tagen veranſtaltete die Direktion der Gene⸗ 
eee. Hai müßte bei der Feſtſtellung des neuen Prei- gen in der Regierung und die Preisbewegung auf dem Welt- ral Motors Company in Polen eine Preſſekonferenz, verbun⸗ 
. ni REPE ATI EAE Pra Hier ria ió alle Kaltulations- den mit einer Vorführung der neueſten Modelle 6⸗zylindriger 
In den meiſten Fällen jedoch rühren die 3 ränderun.“ a Umm enden. Chevroletswagen. Eingehende Erklärungen über den Bau 
en in der Zuſammenſtellung der Kaltulationselemente nicht i Dr. L. Fall und die Konſtruktion der wirklich prachtvollen Wagen erteil- 
on äußeren Faktoren her, ſondern von den einzelnen Ne- | EDER > : den Preſſevertretern Beamte der Geſellſchaft mit dem Di- 


Ko 


fähigen Rohſtoff beſitzt (die eſtniſche Wolle kann nur im Haus- 
e gewerbe verwandt werden), ſo findet ein recht bedeutender 
Import von Faſerſtoffen ſtatt. Die jährliche Einfuhr von 
Baumwolle beträgt rund 5000 Tonnen die ausſchließlich in 
der Großinduſtrie verarbeitet werden. Der Import von Wolle 
ſteigt infolge der Entwicklung der Tuh- und Trikotagenindu⸗ 
ſtrie von Jahr zu Jahr und erreichte im Jahre 1928 430 Ton⸗ 
nen. An ſonſtigen Faſerſtoffen werden Jute und Hanf im⸗ 
portiert. 


r 


E T 


Eiſenbahn- und Zolltarife, der ſpeziellen Laſten und drgl. an. 
Es ijt klar, daß unter dem Einfluſſe der bekannten demago⸗ 


gierungsreſſorts oder ſind dieſelben das Reſultat der all⸗ 1 îti i î i 
Semeinen MORE der Regierung auf dem Webiete der 10 Die ene en Vap: Automobilver- kettor Pawlowſti an Der Spitze. Bejondere Ueberraſchung 
zialen, budgetären und anderen Fragen. In erſter Reihe ehrs in polen. 

meinen wir hier die ſoziale Politit, die vom Miniſter für Die Entwicklung des Automobilverkehrs in Polen iſt in 
a . „ e dieſes Mi- den letzten Jahren in raſchem Tempo vor ſich gegangen. Am EEE, 
miſters betreffen die Höhe der Löhne, die Arbeitszeit, die 1. Jänner d. J. waren laut „O. W. 3.” bereits 29.423 s ; “ * 
Ausmaße der ſozialen Abgaben und drgl. Eine nicht gerin- wagen im Betrieb, womit ieren von drei Aub n Oberschlesischer Berg und Hütten 
gere Rolle bei der Kalkulation der Eigenkoſten des einen runde Verdoppelung erfolgte. Da der polniſche Automobilbau männischer Verein, L. L., Katowice. 


ausſtattung und des 6⸗zylindrigen Motors ſich im Preiſe nicht 
teurer ſtellen, als die 4⸗Zylinderwagen. 


und des anderen Induſtriezweiges ſpielt die Budgetpolitik ſich erſt in den Anfängen feiner Entwicklung befindet, hat ſich J. Nr. D. 1524-X. St. 407. . 
der Regierung, die ihren Ausdruck in den Verfügungen des der Import, obwohl der Zoll durch die am 15. März v. J. er⸗ Wagengestellung und Wagenmangel 
Finanzministers und deſſen Organe, des Verkehrsminiſters, folgte Valoriſierung um 72 Prozent erhöht wurde, im Jahre im oberschlesischen Kohlenrevier. 

des Kviegsminiſters und jo weiter findet. 1928 mit 12.291 Tonnen im Werte von 81.227.000 Zloty ge- | (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 


Seit einer Reihe von Jahren ſteigt die Welle der Lohn- genüber 6833 Tonnen im Werte von 48,632.000 Zloty im änni i i 
forderungen immer höher und die Regierung in der Per. Jahre 1927 nahezu Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 
ſon des Miniſters für ſoziale Fürſorge weicht vor ihr h Personenwagen 
Schritt für Schritt zurück, indem er jede durch die Arbeiter Bestand a insgesamt l as Auto- Auto- Lastkraft Gestellt 
te Lohnagitation durch größere und kleinere Lohn⸗ 1. 1. 1929 29.423 15.670 6016 > 2811 4800 en 

öhungen abſchließt. i | verdoppelt. 

Das ſtaatliche Budget iſt in den letzten Jahren immer 1. 1. 1928 21.810 12.799 3973 1544 3494 ] Arbeitstäglich: 
mehr, angewachſen und nachdem das soziale Eintommen J. 1, 10 16.554 9.606 2970 1012 2066 || Im November 1928 

cht in demſelben Tempo fteigen kann, bleibt dem Finanz- 1. 1. 1926 14.618 8768 2283 756 2811 „ Jener g 


TER N . 27 : 3 J 
miniſter amd feinen Organen nichts anderes übrig, als die An der polniſchen Bevölkerung gemeſſen, ift der Auto- F gi 


Gefehlt gegen 
Angefordert 


” 


fü orſchraube anzuziehen und durch geſteigerte Abgaben mobilſtand freilich noch immer nicht allzu groß. Kommt doch März » 


den Staat aus den produzierenden Schichten die Be- auf 1037 Einwohner nur ein Kraftwagen, während die Ver⸗ am 9. April 1929 


s 


Zuſtand exportiert wird, feine für die Induſtrie verwendungs- 


bereitete die Billigkeit der neuen Wagen, die trotz der Luxus⸗ 
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Seite 10. i „Neues Schleſiſches Tagblatt“. s Nr. 100. 


Wonmung Konzerttiüget 
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Bist Du krank? | geblasen 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 1. Es fir ndet die Versicherung ohne jede ärztl. 
t Untersuchung statt. 
. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
von 3 Zl. d. Versicherung erfolgen. 


altes Wiener Fabrikat, sofort billig 


Leber, die Blase? Lei- 


für kinderloses, älteres Ehepaar, welches zu Y € F k * aa f & m. dest Du A Bleichausht? 


auch Gartenarbeiten versteht, ist zu Adresse in der Verwaltung dieses Blattes zu erfragen. Bist Du zuckerkrank? 


DD 


geben. sse 2 aren Í Hast D Deren 3. Kann der Versicherte jederzeit — 0 er 
VETES 25. N Adresse zu erfragen in BUCH- UND 78 ; DSN 2 erwerbslos wird — und dies der P. K. O. 
der Administration dieses Blattes. 233 j kalkung, Rheumatis- ; Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
2 — RKUNSTDRUCKEREI | mus, Gicht, weissen Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
Fluss, Hemoroiden, brechen, bei weiterer Verz ns ng der gez. 

| chronische Verstop- ee 1900 Ri 6 i 
} ; ; 7 4. Ist der Versicherte mit dem Moment der 

x 2 J x ueng, Disenterie, Was- 3 a 5 

Ein verlässliches ehrliches B t re rl Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
| „Arsnehtz krüßtem ASU teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 


| 
ma, Skrofeln, Unter- | u d werden alljährlich die 50% techn. Re- 
brechung derMenstrua- | serven hiefür ausgeworfen und perz ntuell 
tion, Tripper, Grippe? | auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 
A ? 

Alles leich: verlanget . Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
8 . | Goldzłoty die Versicherung vorgenommen 

sofort die Zusendung Werden. 
der Broschüre „Zioła . Bei der Versicherung von 5.000 bis 10.000 
Lecznicze“ (Heilkräu- | Goldzloty, zahlt die P. K. O.-Versicherung 
ter), Tausende wie vom im plötzlichen Todesfall oder bei anstek- 
I Adr: | kenden unvorhergesehenen Krankheiten 
Wunder N A ni j (ansteckenden) die mit Todesfall enden, den 
Apotheke in Liszki | Hinterbliebenen, bezw. Ueberreicher der 


Eigene Buchbinderei 


n 


Mädchen für Alles 


ATRETINELAIINKINIIININIILOTLNNRIINLIIUIIIINRUAHRADIRRNUNURIER 
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welches auch kochen kann, wird ge- 
sucht. Adresse in der Administration 
dieses Blattes. 


| 
BETRETEN Pilsudskistrasse 13 

| 

| 

| 

| 


Telefon 1029. 


bei Krakau. Polizze den doppelten Versicherungsbetrag 
aus, so zwar, dass z. B. wenn der Ver- 
sicherte auf 10 000 Goldztoty versichert war, 
so zahlt die P. K. O. nicht 10.000 sondern 
zwanzig Tausend — 20.000 Goldztoty 
aus, u. tritt dies nach der Bezahlung der 
ersten Monatsrate in Kraft. 

. Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 


T > VOJ 


Eine grössere 


Puppen- w 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


BERWEISUNGS -VERKEHR DER P. K. ©. 


V 


7 5 8. Wird die Prämienrate in Papierzloty ein- 

m mercinric un gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages werte des Goldzłotys ausgezahlt, 

bestehend aus einem Schrank, 4 Sesseln, aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 

TR Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 

r : durch die P - 

ist zum Preise von 60 Zi zu verkaufen. 8 10 5 1 e werden durch die Post ein 

; re erm an Barauszi 
Auskunft in der Verwaltung d. Blattes. 5 3 5 unn 10. Ist die Aussteuer- Versicherung (Tarif 
j spart man an Zeit und Kosten. B. und BW.) eine äusserst günstige, da 


kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 
für die Kinder gedacht ist. 

11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60%, der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 

| zunehmen. 


000000000000000 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 


| 
| 
| 

1 Tisch, 2 Betten, 1 Kanapé, 1 Wiegestuhl, nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. | mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
i 
| 
| 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. | 
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BEDIENET EUCH BEIZAHLUINGEN DER 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K. 0. 


Ein möbliertes, einfaches | 1 SGeecesese eee ese 


Halb $ o feue 5 Zimmer Die billigste Einkaufsauelte 


für alleinstehenden Herrn, in der 0 


a be F E 79 E >} $ © 3 ay 1 des Bahnhofes, per sofort gesucht. — 
i $ > f | Offerten unter „F. 100“ an die Verwal- 
wie sämtliche ausländischen Seifenflocken sind meine itung dieses Blattes. 39 
le ee nn nm 


| - 2 


D 
Amat-Sciienllocken __ =e =< 
j | finden Sie nur bei der Firma 
Ein grosses Paket kostet nur zł. 110. FAH p DAD 5 
Ernst Mix, Seifenfabrik silbiger Ska 
Gegr. 1867 Bydqgoszcz Gegr. 15 Marke „Dürrkopp Diana“ mit Dynamo- Bielsko, Inwalidzka Ss. 
e ist preiswert zu verkaufen. 


.... ã in der Verwaltung d. Blattes. s000000000000000000000 
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LINOLEUM, WOLL-TEPPICHE 
VORHANGE, UBERWURFE 


} 4 y 
L f! t 2 6 x f 2 
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Sämtliche Frühjahrs- 


und Sommer-Neuheiten Š 


in Damen-Mänteln, Damen - Kieidern, Herren- 
Anzügen und Frühjahrs-Ulstern, sind bereits 
in grösster Auswahl lagernd. 


! 
i 
| 
| 
| 
| Ebenso Original englische Waren In grosser 
| 
| 
| 
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uswahl zu den billigsten Preisen lagernd. 


Besichtigung ohne Kaufzwang! 


TUCHHAUS 
przemysł Linoleum, Bielsko Wzgórze 20. Adolf Danziger. 


Krakau, Ringplatz io :: Warszawa, Marszałkowska 143 pl. Chrobrego Bielsko (Töpferplakz). 


| 
Lemberg, Legionów 3 | 
Gegründet 1897 50 Zweiggeschäfte Gegründet 1897 | 7 
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